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MOTORFLUG/UL

Eine wunderbare Gelegenheit, fl ie-
gerisch das Brückenwochenende ab 
Christi Himmelfahrt im Süden der 
 Republik zu verbringen, ist der dies-
jährige Allgäufl ug der Fliegergruppe 
Leutkirch. Die Flugrallye geht am 
Freitag/Samstag, 19./20. Mai, zum 
57. Mal auf dem Verkehrslandeplatz 
Leutkirch-Unterzeil (EDNL) an den Start. 

Wie bereits 1962, als der Wettbewerb 
zum ersten Mal stattfand, wird auch 
heute noch nicht nur um Platzierungen 
und Pokale gefl ogen, sondern es wird 
die Begegnung mit Gleichgesinnten an-

gestrebt, was der Veranstaltung einen 
„Fly-In“-Charakter verleiht. Dies ist mit 
ein Grund, warum die Teilnehmer auch 
lange Anreisen in Kauf nehmen und mit 
bis dahin vielleicht unbekannten Flieger-
kameraden einen regen Erfahrungsaus-
tausch pfl egen können. 

Es gilt, Wendepunkte pünktlich zu über-
fl iegen, Suchobjekte nach Fotobögen zu 
fi nden und zuzuordnen, eine Ziellandung 
in EDNL zu absolvieren und in vollen 
 Zügen die Gastfreundschaft der Flieger-
gruppe Leutkirch zu genießen. Für die 
Einsteiger (Newcomer) der Wettbewerbs-

fl iegerei ist am Freitagnachmittag ein 
umfassendes Trainingsprogramm mit 
Theorie und Flug vorgesehen, bevor am 
Samstag alle Teilnehmer in den Klassen 
„Unlimited“, Advanced“ und „New comer“ 
über die pittoreske Allgäuer Landschaft 
steigen. 

Geselligkeit kommt nicht zu kurz

„Nicht-fl iegerische“ Elemente sind eine 
Willkommens-Party mit Grill und DJ am 
Freitagabend und der festliche Abschluss 
mit Siegerehrung und großer Tombola 
am Samstagabend. Mit der Teilnahmege-
bühr sind bis auf die Hotelunterbringung 
alle Auslagen bezahlt. In Leutkirch heißt 
es also: all inclusive! 

Text und Foto: Heinz Mauch

Die Ausschreibung, das detail-
lierte Programm und die Online- 
Anmeldung oder das PDF-For-
mular fi nden sich als Download 
unter www.fl iegergruppe.de/
allgaeufl ug. Alle weiteren Infor-
mationen bitte unter allgaeu-
fl ug@gmail.com bei der Wett-
bewerbsleitung anfragen.

JETZT ANMELDEN: 

57. INTERNATIONALER ALLGÄUFLUG DER 
FG LEUTKIRCH

Am Brückenwochenende nach 
Christi Himmelfahrt fi ndet wieder 
der Allgäufl ug auf dem Flugplatz 
Leutkirch-Unterzeil (EDNL) statt
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ELEKTRISCHES SCHUL- UND SCHLEPPFLUGZEUG

ZULASSUNG FÜR ELEKTRA-TRAINER

IN MENGEN (EDTM):

TRAININGSWOCHENENDE FÜR 
RALLYE- UND PRÄZISIONSFLIEGER

Das Elektro-UL Elektra-Trainer 
hat mit der Einzelzulassung den 
nächsten Entwicklungsschritt 
geschafft

Nach einer Vorlaufzeit von 18 Monaten 
für Entwicklung, Fertigung und Flugerpro-
bung hat der Elektra-Trainer des bayeri-
schen Unternehmens Elektra-Solar GmbH 
nun die UL-Einzelzulassung für den Pro-
totypen erhalten. Diese wurde vom 
Deutschen Ultraleichtfl ugverband (DULV) 

Die Precision Flying Association Swit-
zerland (PFA) lädt von Donnerstag, 
4. Mai, bis Sonntag, 7. Mai, zu einem 
Trainingswochenende am Regio-Air-
port in Mengen (EDTM) ein. 

Geplant ist ein Nachwuchs- und Breiten-
förderkurs im Präzisionsfl ug (PF), Rallye-
fl ug (RF) und Air Navigation Race (ANR). 
Die Gesamtleitung hat Esther Rimensber-
ger. Die PFA möchte – in Zusammenar-
beit mit dem Schweizerischen und dem 
Deutschen Aero Club – während dieser 
Tage einerseits vor allem Neueinsteiger in 
die Faszination des Air Navigation Race, 
des Präzisionsfl uges und des Rallyefl uges 
einführen. Andererseits wird auch ge-
standenen ANR-, PF- und RF-Piloten und 
-Navigatoren die Gelegenheit geboten, 

ihr Wissen und Können zu vertiefen, bzw. 
aufzufrischen und sich auf die Wettbe-
werbssaison 2023 vorzubereiten. 

Für alle Teilnehmer werden ANR-Trainings-
fl üge (Donnerstag/Freitagvormittag), zwei 
Präzisionsfl ug-Navigationsparcours (Frei-
tagnachmittag/Samstag) und ein Rallye-
fl ug-Navigationsparcours (Sonntag) vorbe-
reitet. Zusätzlich werden ein ANR-Basis-
kurs (Donnerstagvormittag), ein PF-Basis- 
Theoriekurs (Freitagmorgen) und ein RF-
Basiskurs (Samstagnachmittag) durchge-
führt. 

Die Teilnehmer können wählen, ob sie 
die ganze Veranstaltung oder nur eine 
einzelne Disziplin bzw. einzelne Tage be-
suchen wollen. Neben der Fliegerei sol-

len während dieser Tage auch die Kame-
radschaft und der Austausch unter -
ei nan  der nicht zu kurz kommen.

Das eigentliche Trainingswochenende ist 
für jedermann kostenlos. Die Kosten für 
Flugzeugmiete, Treibstoff, Landetaxen/
Landegebühren, Unterkunft, Verpfl egung 
und Transport müssen durch die Teilneh-
mer selbst getragen werden.

Text: red. 

Alle Infos, die Ausschreibung 
sowie die Anmeldeformulare 
gibt es unter www.pfa.ch. 
Anmeldeschluss ist am 
Freitag, 28. April 2023.

erteilt. Der Elektra-Trainer hat laut Unter-
nehmen bereits ca. 100 Versuchsfl üge 
sowie 75 Flugstunden (Stand Ende Ja-
nuar 2023) hinter sich. Die Firma gibt 
die Flugzeit des Elektra-Trainers mit 
 zweieinhalb Stunden (zuzüglich Min-
destreserve von 30 Minuten) an. Damit 

sei das UL ideal als Schulfl ugzeug ge-
eignet, heißt es in einer Pressemitteilung 
des Unternehmens. Auf der AERO 2023 
sollen weitere Details vorgestellt werden. 

Text: red.
Foto: Elektra-Solar
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Manchmal ergeben sich die schönsten Eindrücke fast 
von alleine – so auch bei diesem Bild, das Heinz Mauch 
gelungen ist. Es entstand am 21. Februar 2023 gegen 
18 Uhr an Bord einer Tecnam P2010 auf dem Heim-
weg vom Flughafen Innsbruck zu Mauchs Heimat-
fl ugplatz Leutkirch-Unterzeil. Die gerade untergehen-
de Sonne strahlte noch das Zugspitzgebiet an und 
gab dem Gestein eine samtig- rote Farbe, die sich in 
der Unterseite der Tragfl äche spiegelte. 

Die adler-Redaktion sagt herzlichen Dank für diese 
schöne Aufnahme!

Text: red.
Foto: Heinz Mauch

IMPRESSION

GEBIRGE IM 
SANFTEN 
ABENDLICHT

Unterwegs im Zugspitzgebiet: 
Der rötliche Schein des Gesteins 
als Refl exion in der Tragfl äche 

April 19 – 22, 2023
Friedrichshafen | Germany

THE LEADING 
SHOW FOR 
GENERAL 
AVIATION

EDNY: N 47 40.3  E 009 30.7

www.aero-expo.com 

#weareGA
#aerofriedrichshafen



der adler  04/202322  Motorf lug/UL 

Der Fachausschuss Motorfl ug im BWLV 
plant zusammen mit dem Motorfl ie-
gerclub Schwäbisch Hall am Samstag, 
6. Mai 2023, einen Flugsicherheits- Tag. 

Hintergrund ist, dass der Fachausschuss 
Motorfl ug viele Piloten ansprechen 
möchte, sich mit Themen der Flugsicher-
heit in Theorie und Praxis auseinander-
zusetzen. Hierzu wird es einen Theorie- 
Teil am Adolf Würth Airport Schwäbisch 
Hall (EDTY) geben, der unter anderem 
folgende Punkte umfasst: 

• Vorfl ugkontrolle und wichtige Aspekte 
vor dem Flug

• Human Factors
• Besonderheiten des Luftraums rund 

um Stuttgart
• Umgang mit Mischverkehr (IFR/VFR) 

auf Flugplätzen mit RMZ 

Weiterhin ist geplant, einen Mitarbeiter 
der Bundesstelle für Flugunfalluntersu-
chung einzuladen, um über aktuelle The-
men und Entwicklungen zu sprechen, 
sowie eine Flugunfallanalyse zu erläutern. 

Schließlich ist der FA Motorfl ug im engen 
Austausch mit der Deutschen Flugsiche-
rung (DFS), um den Teilnehmern einen 
Vortrag über die Arbeitsweise und das 
Leistungsspektrum des Fluginformations-
dienstes anbieten zu können. 

Schließlich ist geplant, dass im praktischen 
Teil des Events mit anwesenden Flugleh-
rern gefl ogen werden kann, um entwe-
der im Theorie-Teil behandelte Aspekte 
individuell hervorzuheben oder um indi-
viduelle Punkte und Unsicherheiten ge-
meinsam anzugehen. 

Die Teilnahme kostet 80 Euro für BWLV- 
Mitglieder, 100 Euro für Nichtmitglie-
der. Die Mindestanzahl beträgt 20 Teil-
nehmer. 

Anmeldung: Die Anmeldung erfolgt 
über Vereinsfl ieger.de. Das Seminar kürzel 
lautet: TRAI-0008. Selektieren Sie nach 
dem Seminarkürzel. Nutzen Sie Ihre per-
sönlichen Zugangsdaten für den VF. Un-
ter „Mein Profi l“ fi nden Sie den Punkt 
„Seminarangebote“ (ganz links, ganz 

unten). Ein Klick auf die „Seminarange-
bote“ öffnet alle verfügbaren Angebote. 
Klicken Sie nun auf den blau unterlegten 
Bereich „Bezeichnung“. Es öffnet sich 
ein kleines Dialogfenster. Rechts neben 
dem Filtersymbol können Sie ganz oder 
teilweise ein bekanntes Seminarkürzel 
oder einen Begriff/Bezeichnung einge-
ben. Mit „OK“ startet ein Suchvorgang. 
Ist die gesuchte Veranstaltung dabei, 
 klicken Sie auf das ganz links befi ndliche 
Augensymbol. Nun befi nden Sie sich in 
der Anmeldemaske. Wichtig: Scrollen Sie 
ganz nach unten, und nachdem Sie alle 
erforderlichen Angaben gemacht haben, 
klicken Sie auf das blaue Feld „Anmel-
dung absenden“. Ihre Anmeldung wird 
dann an den BWLV übertragen. 

Anmeldeschluss ist am 
Dienstag, 25. April 2023.

Text: Axel Boorberg, 
Referent Motorfl ug im BWLV

Foto: BWLV-Archiv, Simone Bürkle

SCHWÄBISCH HALL

FLUGSICHERHEIT IN THEORIE UND PRAXIS

Am Adolf Würth Airport in Schwäbisch Hall dreht sich am Samstag, 6. Mai, alles um die Flugsicherheit
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Der Fachausschuss Motorfl ug/UL des 
BWLV bietet am Donnerstag und 
Freitag, 18. und 19. Mai 2023 (Christi 
Himmelfahrt) mit Unterstützung der 
militärischen Flugsicherung Nieder-
stetten und FIS/DFS wieder sein 
 Flug sicherheitsseminar „Rettung aus 
Schlechtwetter“ an. 

Die Teilnehmer widmen sich im ersten 
Teil des Seminars Schwerpunkten wie 
der  Schlechtwetterbildung, den physio-
logischen und psychologischen Proble-
men und Fällen in Verbindung mit mensch-
licher Leistungsfähigkeit, der Technik und 
Ausrüstung sowie dem Flugsicherungs- 
und Radarwesen.

Die am nächsten Tag durchgeführte 
 Praxis eines simulierten IFR-Fluges unter 
Radarführung und unter Aufsicht des 
 begleitenden Fluglehrers soll die Eindrü-
cke des ersten Teils dann verdeutlichen, 
aber auch mögliche Hilfen zur Selbst-
rettung aufzeigen. 

Teilnehmer: Alle Motorfl ieger/Motorseg-
ler-/UL-Piloten (möglichst mit Fluglehrer). 
Falls Fluglehrer fehlen, können diese 
 gestellt werden. (Flugschüler nur mit 
 begleitendem Fluglehrer oder mit Ein-
verständniserklärung des Ausbildungs-
leiters). Aus Kapazitätsgründen (Radar) 
ist der praktische Teil auf ca. 20 Luftfahr-
zeuge beschränkt. Interessant ist dieses 
Seminar auch für Refresher oder Weiter-
schulungen. 

Zur Durchführung des praktischen Teils 
kann das eigene Luftfahrzeug mitgebracht 
werden. 

Anfl ug ist am 18. Mai 2023 am Flugplatz 
Niederstetten bis 11.30 Uhr Ortszeit. Be-
ginn des Seminars ist um 12 Uhr. Das 
Ende des Seminars ist am 19. Mai 2023, 
14 Uhr vorgesehen. (Bei Anfl ügen außer-
halb der genannten Zeit: bitte vorherige 
Kontaktaufnahme).

Wichtig: Die Ausrüstung des Luft-
fahrzeugs der Teilnehmer muss ent-
weder einen künstlichen Horizont 
oder einen Wendezeiger sowie einen 
Transponder beinhalten.

• Die Seminargebühr beträgt pro 
Teilnehmer 130 Euro, Nichtmitglieder 
BWLV/DAeC 180 Euro. Darin sind 
Referenten-, Organisations- und 
Verwaltungskosten enthalten. 

• Gebühr für teilnehmende Fluglehrer 
(mit Nachweis Teilnahme an amtlicher 
Fortbildung) 75 Euro, Nichtmitglieder 
BWLV/DAeC 100 Euro.

• Unterkunftsmöglichkeiten, AIP 
und alle weiteren Infos gibt es 
unter www.fl ugplatz-niederstetten.de 
oder per E-Mail bei Axel Boorberg 
(boorberg@bwlv.de). Für den Transfer 
Platz/Hotel/Platz wird gesorgt. 

• Anmeldung: Die Anmeldung erfolgt 
über Vereinsfl ieger.de. Das Seminar-
kürzel lautet: AUS-0097. Selektieren 
Sie nach dem Seminarkürzel. Nutzen 
Sie Ihre persönlichen Zugangsdaten 
für den VF. Unter „Mein Profi l“ fi nden 
Sie den Punkt „Seminarangebote“ 
(ganz links, ganz unten). Ein Klick auf 
die „Seminarangebote“ öffnet alle 

verfügbaren Angebote. Klicken Sie 
nun auf den blau unterlegten Bereich 
„Bezeichnung“. Es öffnet sich ein 
kleines Dialogfenster. Rechts neben 
dem Filtersymbol können Sie ganz 
oder teilweise ein bekanntes Seminar-
kürzel oder einen Begriff/Bezeichnung 
eingeben. Mit „OK“ startet ein Such-
vorgang. Ist die gesuchte Veranstal-
tung dabei, klicken Sie auf das ganz 
links befi ndliche Augen symbol. Nun 
befi nden Sie sich in der Anmelde-
maske. Wichtig: Scrollen Sie ganz 
nach unten, und nachdem Sie alle 
erforderlichen Angaben gemacht 
haben, klicken Sie auf das blaue 
Feld „Anmeldung absenden“. 
Ihre Anmeldung wird dann an den 
BWLV übertragen.

Der FA-Motorfl ug/UL behält sich die 
Durchführung nach Wetterverhältnissen 
und Teilnehmerzahl (Radarkapazität) vor. 

Text: Axel Boorberg, 
Referent Motorfl ug/UL, BWLV

Foto: BWLV-Archiv

JETZT ANMELDEN:

FLUGSICHERHEITSSEMINAR 
„RETTUNG AUS SCHLECHTWETTER“

Das sichere Fliegen steht im Vordergrund beim BWLV-Seminar 
„Rettung aus Schlechtwetter“, das wieder in Niederstetten stattfi ndet
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Fridolin Wezel, Urgestein vom Übers-
berg, absolvierte ab 1940 seine Lehr-
zeit bei den Junkers Flug- und Moto-
renwerken in Dessau. 1990 besuchte 
er den Ort seiner Ausbildung noch 
einmal. Inzwischen ist er verstorben 
und nun – wiederum mehr als 30 Jah-
re später – machte sich eine Besat-
zung des LSV Reutlingen auf und 
brachte Dokumente aus Wezels Nach-
lass nach Dessau zurück. Werner Eiss-
ler berichtet von diesem besonderen 
Ausfl ug im Zeichen der Spurensuche. 

Ein Jahr nach der Wende fl ogen 1990 
zwei Motorsegler (Taifun, Akafl ieg Tübin-

gen und Sperber, LV Reutlingen) vom 
Übersberg nach Dessau. Der damalige 
Organisator Fridolin Wezel, seines Zei-
chens Motorseglerpionier, ist inzwischen 
verstorben. Wie geschätzt er auf dem 
Übersberg war, zeigt der Umstand, dass 
das erste UL des LV Reutlingen heute 
 seinen Namen trägt. 

In Fridolins Nachlass fanden sich viele 
Original-Dokumente aus seiner Lehrzeit 
ab 1940 bei den damaligen Junkers Flug- 
und Motorenwerken in Dessau. Diese 
konnten jetzt in einer neuen Mission an 
den Ort ihrer Entstehung zurückgebracht 
werden.

Aufbruch nach Osten

Im August 2022 war es soweit, bei 
schönstem Flugwetter konnten drei lan-
ge gehegte Wünsche auf einmal er-
füllt werden: Nach über 30 Jahren wie-
der mit dem Flugzeug Dessau besuchen, 
das Technikmuseum Hugo Junkers be-
sichtigen und die Erinnerungsstücke von 
Fridolin Wezel dort übergeben.

Beim Flug vom Übersberg mit der 
 Dynamic WT-9 über den Thüringer Wald 
herrschte bestes Flugwetter. Die Platz-
runde führt bei Landerichtung nach 
Westen weit über das Stadtzentrum von 

AUSFLUG IN BESONDERER MISSION

VOM ÜBERSBERG NACH DESSAU 
ZUM JUNKERS-MUSEUM

Das Junkers-Museum mit der JU-52 vorn

Das Hugo-Junkers-Technikmuseum in Dessau aus der Platzrunde
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Flugsimulatoren als  
besonderes Erlebnis

Besondere Highlights für Flieger- und 
Technikfreunde sind die beiden funk
tionsfähigen Flugsimulatoren – zum 
einen ein nachgebautes historisches 
Cockpit einer Junkers F-13 von 1920, 
zum anderen der originale Simulator  

sant ist, dass die Wellblech-Bauweise, 
welche die frühen Junkers-Ganzmetall-
Flugzeuge kennzeichnet, schon in den 
Gasthermen verwendet wurde. Über an-
dere vielfältige Forschungsarbeiten von 
Professor Junkers wird im Museum eben-
so berichtet, zudem werden auch die 
Querverbindungen zu den damaligen 
Gründern des Bauhaus dargestellt.

Dessau und bietet am Wochenende 
einen besonderen Blick auf den Floh-
markt auf der ehemaligen Junkers-
Werkspiste. 

Freundlicher Empfang am  
Flugplatz

Nach der Landung wurden wir herzlich 
vom „Türmer“ begrüßt. Schließlich hat-
ten wir auch ein einmaliges Erinne-
rungsstück für den neu strukturierten 
Flugplatz dabei: Anlässlich der ersten zi-
vilen Landung 1990 war damals eine 
originelle Landebestätigung erstellt wor-
den, und diese wollten wir der heutigen 
Flugplatz-GmbH zurückgeben. Inzwi-
schen hat die Urkunde einen Ehrenplatz 
im Tower.

Freundlicherweise konnten wir bereits 
im Vorfeld mit Unterstützung des Tür-
mers sowohl einen Hallenplatz für die 
Dynamic als auch ein gasbetriebenes 
Mietauto organisieren, und so stand 
dem weiteren Programm nichts mehr im 
Wege. Geplant waren ein Besuch des 
Technikmuseums, aber auch ein Ab
stecher zu den Bauhaus Meisterhäusern 
und zur idyllischen Elbschleife.

Interessante Ausstellungsstücke

Beim Museumsbesuch wurden wir von 
Mitgliedern des Vorstandes herzlich 
empfangen und bekamen dazu noch 
ganz besondere Flugstunden. Im Tech-
nikmuseum Hugo Junkers befinden sich 
nicht nur restaurierte Originalflugzeuge 
wie zum Beispiel die F-13 oder die 
JU-52, sondern auch eine große Anzahl 
an Flugzeug-Triebwerken und andere 
Kraft-Wärme-Maschinen. 

Vor seiner Flugzeugbau-Phase war Jun-
kers schon bekannt für gasbetriebene 
Wärmegeräte und -maschinen. Interes-

 �Das Werkbuch von Fridolin Wezel 
(1940)

 �Landeurkunde von 1990 – die erste 
zivile Landung auf dem Flugplatz 
Dessau nach der Wiedervereinigung

„Flug“ über Moskau im Simulator IL-18; 
links: Henry Bergmann  
(Vorstand Junkers-Museum),  
rechts der Autor Werner Eissler
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mit Cockpit einer russischen IL-18 aus der ehemaligen DDR. Die 
einmotorige Junkers F-13 war weltweit das erste Ganzmetall-
flugzeug und die Iljuschin IL-18 ein viermotoriges Passagierflug-
zeug mit Turbopropantrieb.

Allein die alte Technik des IL-18 Simulators aus den 1960er-
Jahren füllt eine ganze Ecke im Museum, eine Augenweide für 
Technikfans! Noch spannender wird es dann bei dem Simulator-
flug, wobei die inzwischen verwendete audiovisuelle Technik 
auf dem neuestem Stand ist. Wir „starteten“ virtuell auf dem 
Flugplatz Moskau-Scheremetjewo, und der Flug ging direkt 
über den Roten Platz. Dort wurde der Flug „eingefroren“ und 
so war Gelegenheit, Moskau in aller Ruhe von oben zu sehen. 
Beim F-13 Simulatorflug ging es naturgemäß eher gemächlich 
über Dessau und die Elbe-Schleife mit Landung in Dessau.

Fridolin Wezels Verdienste

Nun konnten auch die Erinnerungsstücke meines Freundes 
Fridolin Wezel dem Museum übergeben werden. Fridolin, vor 
zehn Jahren verstorben, war ein Mann der ersten Stunde, was 
den Motorsegelflug anbelangt. Bereits 1958 motorisierte er ein 
Segelflugzeug SP-1 mit einem von ihm in Handarbeit gebauten 
und später sogar musterzugelassenen Zwei-Zylinder-Boxer Flug-
motor (25 PS), einschließlich selbst gebautem Propeller. Damit 

nahm er auch auf Einladung des Luftfahrt-Bundesamtes (LBA) 
am ersten Motorseglertreffen in Augsburg im August 1959 teil. 

Seine später musterzugelassenen Motorsegler D-KEDA und 
D-KOMI wurden in Fachberichten damals als „Moped der 
Lüfte“ bezeichnet. Ab 1972 war er mit seinem Sperber D-KCIJ 
unterwegs, seine 5000. Flugstunde darauf erflog er 1999. Zu 
seiner großen Freude konnte er ein Jahr nach der Wende damit 
nach Dessau fliegen und als erstes ziviles Flugzeug auf dem al-
ten Junkers-Werkflugplatz landen. Somit stand nach 50 Jahren 
dem Wiedersehen mit alten Kameraden nichts mehr im Wege, 
hatte Fridolin doch 1940 seine Lehre als Flugmotorenschlosser 
bei den Junkers-Flugmotorenwerken in Dessau begonnen und 
in der dortigen Werkfluggruppe das Segelfliegen erlernt. 

Nach seiner Militärzeit, zuletzt als Wart bei den Jumo-Turbinen 
der zweistrahligen ME 262, folgte die französische Kriegs
gefangenschaft (unterbrochen von dreimaliger Flucht), und 
bald nach dem Krieg die Fortsetzung seiner geliebten Fliegerei 
beim LV Reutlingen.

Dokumente aus dem Nachlass

In Fridolins Nachlass fanden sich viele Originale wie der Lehrver-
trag, das Werkbuch mit handschriftlichen Zeichnungen und 
Kommentaren der Lehrmeister, der Facharbeiterbrief sowie 
Werk-Zeitschriften an die Eltern der Lehrlinge und ein Gruppen-
foto der Lehrlingsklasse von 1941 – alles Dokumente, an denen 
das Technikmuseum großes Interesse bekundet hatte. Ein von 
Fridolin funktionsfähig gemachter Riedel-Anlassmotor aus einer 
Jumo-Turbine befindet sich seit Jahren schon dort und wird an 
Aktionstagen vorgeführt.

Es war ein rundum gelungener Ausflug in diese eher unbekannte 
Region, und die Vielfalt dessen, was es dort zu entdecken gab, 
hat uns überrascht. Der Besuch lohnt sich wirklich, insbesondere 
im Hinblick auf Technik und Fliegen, aber auch auf Kultur und 
Natur. Der freundliche Empfang überall hat einmal mehr dazu 
beigetragen, dass wir die Nachahmung sehr empfehlen.

Text: Werner Eissler/red.
Fotos: Werner Eissler

Verfasser Werner Eissler 
mit der WT-9 Dynamic vom 
Übersberg 
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SEGELFLUG

Toni Kittler (26) vom Flugsportverein 
Mössingen durfte im vergangenen 
Jahr zusammen mit Clemens Berger 
von der Flugsportgruppe Öhringen 
ein besonderes Privileg genießen: 
Die beiden erhielten das Förderflug-
zeug „IYB“, einen Ventus 3 des DAeC, 
zu ihrer Verfügung. Toni Kittler be-
richtet von ihren beeindruckenden 
Erlebnissen. 

Was für ein Jahr das werden wird! – das 
jedenfalls dachte ich mir voller Vor- 
freude, als ich an einem wettertechnisch 
bereits vielversprechenden Februartag den 
Ventus 3 „IYB“ des DAeC zusammen mit 
Clemens Berger auf der Hahnweide  
abholen ging. Wir waren die beiden 
Glücklichen, denen dieses wahnsinnig 
tolle Flugzeug für das Jahr 2022 zur  
Verfügung gestellt wurde. 

Nach einer ausführlichen Einweisung 
durch Sebastian „Krümel“ Nägel auf  
diesem Renngerät durfte ich als erster den 
Hänger mitsamt besagtem Flugzeug auf 
meinen Heimatflugplatz, den Farrenberg, 
stellen. Kaum eine Woche später stieg ich 
direkt die ersten Male in die Luft. 

Die Februar- und Märzthermik ließ nicht 
zu wünschen übrig, und so konnte ich 

– so früh im Jahr wie noch nie – meine 
ersten 300 Kilometer auf der Schwäbi-
schen Alb fliegen. Sofort fühlte ich mich 
im Ventus wohl und ahnte bereits, zu 
welcher „Waffe“ er mit gefüllten Flächen-
tanks werden würde. Clemens durfte im 
Anschluss daran bis Anfang April den 
„IYB“ beim Alpentraining der Sport
soldaten im südfranzösischen Vinon be-
wegen und dort tolle Eindrücke sam-
meln. 

Alpenflüge und Wettbewerb  
in Nitra

Für weitere Alpenflugabenteuer, aller-
dings in einer ganz anderen Gegend, 
war ich im April dann wieder dran:  
Clemens und ich trafen uns zur Über- 
gabe beim Alpenflugtrainingslager des  
Angelika-Machinek-Fördervereins (AMF) 
im slowenischen Bled. In entspannter  
Atmosphäre, aber bei spannendem Wet-
ter, bot sich mir hier eine ideale Vorbe
reitungsmöglichkeit für die anstehenden 
Wettbewerbe. 

Und so ging es auch im direkten An-
schluss nach Nitra in der Slowakei,  
zum ersten Wettbewerb des Jahres, der 
auch gleichzeitig das Trainingslager des 
C-Kaders war. Raus aus dem erhabenen 

und atemberaubenden Gebiet der Alpen 
und rein in das Wettbewerbsgetümmel. 
Hier ging es nun, endlich mit randvollen 
Flächentanks, gegen einige international 
anerkannte Spitzenpiloten ins Rennen. 
Das Fluggebiet um Nitra steht wohlge-
merkt den Alpen in Sachen Schönheit 
und Anspruchsgrad nur wenig nach. 
Auch hier muss nach den orographi-
schen Gegebenheiten geschaut werden, 
und so kam es ebenfalls vor, dass man 
sich in den Tatra- und Fatra-Gebirgen  
das eine oder andere Mal unter Grat wie-
derfand. 

Zusammen mit meinem Teamkollegen 
Nils Fecker und unserem Trainer Thomas 
Wettemann erfuhr ich nun die Flug
leistungen der neuen 18m-Klasse, aber 
auch der Offenen Klasse, am eigenen 
Leib, und zum ersten Mal wurde ich, 
dank dem konkurrenzfähigen „IYB“, 
nicht direkt abgehängt. Mit Schnitt- 
geschwindigkeiten zum Teil weit jenseits 
der 120 Stundenkilometer fegten wir 
durch Schneeschauer, glitten schnurstracks 
durch große blaue Löcher und setzten zu 
heißen Endanflügen an. Am Ende blickte 
ich auf einen unheimlich lehrreichen, 
spannenden und auch einigermaßen er-
folgreichen Beginn in die Wettbewerbs-
saison zurück.

FÖRDERFLUGZEUG „IYB“

EIN JAHR MIT DER RENNMASCHINE

Autor Toni Kittler (links) und Clemens Berger vor dem Förderflugzeug des DAeC
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Ventus doch noch das Erreichen der  
freien 1.000-Kilometer-Marke: ein Flug 
mit vielen Höhen und Tiefen, an den ich 
mich noch lange erinnern werde und bei 
dem ich – hätte ich in einem anderen 
Flugzeug gesessen – wohl schon viel  
früher kehrtgemacht hätte.

Weiter ging das Ventus-Abenteuer mit 
dem Farrenberg-Wettbewerb. Zunehmend 
fühlte ich mich bei den wechselhaften 
Bedingungen wie ein Fisch im Wasser im 
Ventus. Sei es bei schwachem Steigen, 
wenn es darum ging, überhaupt die  
Aufgabe zu schaffen, oder auch bei 
schnellem Renn-Wetter, bei dem jeder 
Kreis zu viel kaum mehr wiedergutzu- 
machen ist. So freute ich mich nach eini-
gen spannenden Rennen über meinen 
zweiten Platz. 

Wechsel zwischen Entspannung 
und Wettbewerbsmodus

Nun durfte ich, bevor es dann für mich 
zwei Monate später zur Junioren-WM ge-
hen würde, solange den Ventus noch für 
viele schöne und eindrucksvolle Flüge 
vom Farrenberg aus nutzen. Dadurch ka-
men unter anderem schnelle Alb-Jo-Jos, 
Stuttgart-Umrundungen, aber auch Alpen
abstecher zustande. Bei keinem Flug 
konnte ich es mir verkneifen, mindestens 
einmal fast schon verliebt auf den elegant 
geschwungenen Flügel mitsamt anmuti-
gem Winglet zu schauen und dabei die 
großartige Flugleistung zu genießen. 

Mit Clemens wurde der Ventus dann ab 
Ende Juli wieder in den Wettbewerbs- 
modus gebracht. Dank des guten Wet-
ters kam Clemens beim Klippeneck- 

Tage vor dem angekündigten Hammertag, 
dem 30. Mai. So musste ich an jenem 
Tag, da bei uns keine Schleppmaschine 
zur Verfügung stand, einfach nur zur 
Hahnweide fahren und dort in den leis-
tungserprobten Ventus steigen. 

1.000-Kilometer-Strecke

Dank der Kameraden von der Hahnweide 
kam ich dort in die Luft und konnte mich 
an dem ambitionierten Unterfangen eines 
1.000-Kilometer-Dreiecks versuchen. Mit 
keinem anderen Flugzeugmuster, das ich 
bis zu diesem Zeitpunkt geflogen war, 
hätte ich ohne einen Hauch von Ironie 
ein solches Projekt ernsthaft geplant. 
Zwar brachte mich das schwierige Wetter 
weiter im Norden an diesem Tag dazu, 
das geplante Dreieck im Flug abzu- 
brechen; trotzdem ermöglichte mir das 
überragende Wetter zurück auf der 
Schwäbischen Alb im Zusammenspiel 
mit der unglaublichen Flugleistung des 

Grand Prix in Schweden

Wieder zurück in der Heimat waren die 
Flüge im Vergleich dazu erst einmal recht 
entspannt. An dieser Stelle lässt sich 
auch die wahnsinnige Entlastung, wel-
che die Heimkehrhilfe darstellt, erwäh-
nen: Selbst bei schwierigem Wetter kann 
man die Grenzen des Wetters aus- 
loten und dabei trotzdem das Risiko  
einer lästigen Außenlandung beinahe 
ausschließen.

Mit dem Mai begann dann Clemens‘ 
Wettbewerbssaison. So erkundete er 
während des Grand Prix in Borås die 
schwedischen Wälder und Seen von 
oben und konnte sich gleichzeitig im vor-
deren Mittelfeld eines starken Teilneh-
merfelds platzieren. Im unmittelbaren 
Anschluss kam er zurück nach Süd-
deutschland und nahm am Hahnweide- 
Wettbewerb teil. Für mich optimal, endete 
der Hahnweide-Wettbewerb dann zwei 

Dieses Foto entstand an der  
französisch-italienischen-Grenze  
und man sieht, wie die Bewölkung  
in Italien deutlich tiefer liegt  
und sich an der Grenze staut

Über dem Lac de Serre-Ponçon
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so viel dazu gelernt habe wie in dieser 
intensiven Woche. Durch die tolle, gar 
familiäre Stimmung, den Austausch und 
durch das enge Beieinanderfl iegen mit 
einem so guten Pilotenfeld merkte ich, 
wie ich bei jedem Flug selbstsicherer in 
dieser spannenden Gegend wurde. 

Am Ende freute ich mich umso mehr 
über einen für mich kaum vorstellbar 
gewesenen siebten Platz. Mit diesem 
persönlichen Erfolg endete dann auch 
mein unglaubliches Jahr mit diesem 
ebenso unglaublichen Förderfl ugzeug. 
Ein großer Dank geht an den DAeC für 
die Bereitstellung dieses tollen Flugzeugs 
und an alle Personen, die mir ein solch 
ereignisreiches Jahr ermöglicht haben!

Text und Fotos: Toni Kittler

werbsgebiet erkundet, sondern vielmehr 
so manche Berge und Täler, welche mich 
durch ihr überwältigendes Antlitz magisch 
anzuziehen schienen. So nahm ich mir 
stets die Zeit, schön hoch zu bleiben, um 
immer noch einen Grat weiter fl iegen zu 
können und dabei auch die Schönheit der 
Gegend bewundern zu können. 

Ganz anders wurde es dann, wie ich es 
natürlich vorausgeahnt hatte, beim Grand 
Prix. Kaum über die Abfl uglinie geschos-
sen, war klar, dass nun keine Zeit mehr 
zum Genießen war. Von den konkurrieren-
den Spitzenpiloten gezogen, geschoben 
oder inspiriert, schlängelte ich mich jetzt, 
meist einige Stockwerke tiefer als noch die 
Woche zuvor, an den Berghängen entlang. 
Ich würde sagen, dass ich noch nie in so 
kurzer Zeit und in so wenigen Flugstunden 

Wettbewerb sowie bei der Quali in 
Lachen-Speyerdorf nochmals auf seine 
Kosten. Ohne Ruhetag ging es für ihn di-
rekt danach weiter nach Puimoisson, und 
auch dort wurde fl eißig weitergefl ogen. 
Die südfranzösischen Berge waren von 
nun an vorerst an fast keinem Tag mehr 
vor dem „IYB“ sicher – zuerst mit Cle-
mens und anschließend wieder mit mir. 

Erfolgreiche Teilnahme beim 
Grand Prix in Vinon

Eine Woche vor dem Grand Prix in Vinon 
machten wir die Übergabe, damit ich 
mich ein wenig in dieser traumhaften Ge-
gend einfl iegen konnte, um dann beim 
Grand Prix einigermaßen mithalten zu 
können. Rückblickend habe ich in dieser 
Woche nicht wirklich das spätere Wettbe-

    Eindrücke vom 
Lac de Sainte-Croix

    Die Coupe, wenige Minuten 
vor Sonnenuntergang
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Die Bundeskommission Segelfl ug hat ihr Online-Bewerbungsportal auf segelfl ug.aero geöffnet und freut sich über 
Vereine, die sich als Ausrichter für folgende Meisterschaften im kommenden Jahr bewerben: 

• Deutsche Meisterschaften in der Club-, Standard- und 15m-Klasse
• Qualifi kationsmeisterschaften der großen Klassen und Deutsche Meisterschaft der Frauen für die 18m-Klasse
• Deutsche Meisterschaften der Frauen, Club- und Standardklasse mit kombinierter Junioren-Qualifi kation
• Weitere Qualifi kationsmeisterschaften der Junioren-Club- und Standardklasse

Weitere Infos und Bewerbung unter https://segelfl ug.aero.
Text: DAeC

BUNDESKOMMISSION SEGELFLUG IM DAEC

AUSRICHTER FÜR 
SEGELFLUGMEISTERSCHAFTEN 2024 GESUCHT
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Mit dem amtierenden Weltmeister 
Felipe Levin sowie seinen Vorgän-
gern Michael Sommer, Holger Karow 
und Bruno Gantenbrink ist die dies-
jährige Segelflug-DM vor allem in der 
Offenen Klasse sehr gut besetzt. Ins-
gesamt 90 Teilnehmer haben sich für 
die DM angemeldet, die in den Pfingst-
ferien in Bayreuth stattfindet. 

Felipe Levin (LSV Homberg/Ohm) und 
Michael Sommer (FSC Möve Obernau/
LSV Regensburg) sind dabei auch noch 
gemeinsame Titelverteidiger in der Offe-
nen Klasse: Bei der letzten DM waren  
sie punktgleich Deutsche Meister ge
worden. Levin kennt Bayreuth bereits 
von früheren Wettbewerben: Dreimal 
war er bereits zu Qualifikationsmeister-
schaften zu Gast, 2008 konnte er als 
damals aufstrebender Junior beeindru-
ckend den Bayreuth-Wettbewerb gegen 
viele alte Hasen gewinnen.

Auch Holger Karow (FG Wolf Hirth/LSV 
Landshut) hat eine positive Beziehung zum 
Flugplatz Bindlacher Berg: 1999 wurde 
er bei den Weltmeisterschaften in Bayreuth 
zum ersten Mal Weltmeister. 

Der größte Triumph von Bruno Ganten-
brink (LSV Ruhr-Lenne-Iserlohn) in Ober-
franken ist dagegen schon ein bisschen 
her: 1982 wurde er hier Deutscher Meis-

ter der Offenen Klasse, bevor seine sport-
liche Karriere mit Welt- und Europameis-
tertiteln gekrönt wurde. Immerhin kann 
er sich damit als „Titelverteidiger vor 
Ort“ bezeichnen – 1982 war die letzte 
DM der Offenen Klasse am Bindlacher 
Berg. Danach flog er aber auch noch bei 
der WM 1999 am Bindlacher Berg und 
war Stammgast bei den Internationalen 
Bayreuth-Wettbewerben der vergange-
nen Jahre. Zusammen mit Markus Frank 
(LSR Aalen), Europameister der Offenen 
Klasse von 2011, kann fast jeder fünfte 
Teilnehmer dieser Klasse einen internati-
onalen Titel vorweisen. 

Auch die 18m-Klasse  
wartet mit Topp-Piloten auf

Doch auch die anderen beiden Wertungs-
klassen verdienen ihr Augenmerk: Die 
18m-Klasse ist mit 39 Flugzeugen die 
zahlenmäßig größte Fraktion der DM. 
Angeführt wird das Feld von Mario Kieß-
ling (FG Wolf Hirth), Europameister der 
Standardklasse 2009 und insgesamt fünf-
maliger Vize-Weltmeister verschiedener 
Klassen. Bayreuth kennt er ebenfalls von 
der WM 1999.

Nachdem Titelverteidiger Holger Karow 
sich für eine Teilnahme in der Offenen 
Klasse entschieden hat, wird es in der 
18m-Klasse definitiv einen neuen Deut-

schen Meister geben. Mit Katrin Senne 
(FSV Sindelfingen) hat die amtierende 
Deutsche Meisterin der Frauen die 
Chance, beide Titel auf sich zu vereinen. 
Die zweimalige Frauen-Weltmeisterin 
hat schon bei vielen anderen Wettbe
werben gezeigt, dass sie vorn mitfliegen 
kann. Eine Kuriosität am Rande: Im Segel
fliegen gibt es zwar in einigen Wertungs-
klassen Frauen-Wettbewerbe, aber keine 
expliziten Männer-Wettbewerbe. In je- 
der Wertungsklasse ist somit mindestens 
eine Pilotin dabei. 

Ein neues Gesicht im DM-Feld der 
18m-Klasse hat in Bayreuth schon einmal 
alle Großen hinter sich gelassen: Simon 
Schröder vom SFV Bad Wörishofen hat 
2014 noch als Minderjähriger einen 
überragenden Sieg in der Standardklasse 
eingefahren und konnte diesen Erfolg 
2016 wiederholen. In der Standardklasse 
ist er inzwischen der amtierende Welt-
meister. Laut Weltrangliste ist Schröder 
bei seinen letzten sechs Wettbewerbs
teilnahmen als Sieger abgereist. Bei der 
DM tritt er nun in der 18m-Klasse an, in 
der auch sein Vater Robert starten wird, 
selbst in der Vergangenheit schon Natio-
nalmannschaftsmitglied und zweimaliger 
Deutscher Meister verschiedener Klassen.

Bekannte Namen in der  
Doppelsitzerklasse

In der Doppelsitzerklasse waren die Deut-
schen international bislang noch nicht  
so titelverwöhnt wie in manch anderen 
Klassen. Entsprechend können weniger 
Teilnehmer mit internationalem Ruhm 
glänzen: Titelverteidiger Markus Geisen 
(LV Mönchsheide) führt die bisherige Na-
tionalmannschaft an. Deren langjähriger 
Bundestrainer Uli Gmelin (LSV Rinteln) ist 
als aktiver Teilnehmer gemeldet. 

An zwölf Wertungstagen vom 29. Mai 
(Pfingstmontag) bis zum 9. Juni (Freitag 
nach Fronleichnam) werden die 90 Piloten 
um die Deutschen Meistertitel und den 
Einzug in die deutsche Nationalmann-
schaft kämpfen. Bayerns Sportminister 
Joachim Herrmann hat die Schirmherr-
schaft für die DM übernommen.

Text: Daniel Große-Verspohl/red.
Foto: LSG Bayreuth

DEUTSCHE SEGELFLUG-MEISTERSCHAFT IN BAYREUTH

VIER WELTMEISTER KÄMPFEN UM DEN TITEL 
DER OFFENEN KLASSE

Felipe Levin (hier mit seinem Vater) gehört zum engen Favoritenkreis in der  
Offenen Klasse bei der DM in Bayreuth
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Der DAeC hat die Deutsche Junioren-
meisterschaft der Club- und Standard-
klasse (DMJ) an den Luftsportring 
Aalen als ausrichtenden Verein verge-
ben. Dies bedeutet, dass nun schon zum 
17. Mal in den vergangenen 35 Jahren 
eine große Segelflug-Meisterschaft auf 
dem Flugplatz in Elchingen ausgetra-
gen wird. Die Junioren-DM findet vom 
28. Mai bis 10. Juni 2023 statt. 

In der Begründung der Bundeskommissi-
on Segelflug für die Vergabe wurde der 
Flugplatz in Elchingen mit seiner Größe 
und Infrastruktur, seinen Campingmög-
lichkeiten und vor allem seinen personel-
len Möglichkeiten als ideal für die Aus-
richtung einer Deutschen Meisterschaft 
eingestuft. 

Darüber hinaus sind die guten thermischen 
Gegebenheiten auf der Ostalb und die 
idealen Wettbewerbslufträume mit Flug-
strecken bis ins Fränkische im Osten und 
den Südschwarzwald im Südwesten für 
die Durchführung einer Meisterschaft 
bestens geeignet. Der Flugplatz auf dem 
Härtsfeld wird in dieser Zeit im Brenn-
punkt des Interesses der Deutschen Segel
fliegerjugend, aber sicher auch aller am-
bitionierten Segelflieger in Deutschland 
stehen.

Hohes fliegerisches Niveau

Teilnehmen werden Piloten, die das  
25. Lebensjahr noch nicht vollendet ha-

ben. Gerade in den vergangenen Jah- 
ren hat sich das Leistungsniveau die- 
ser jungen Piloten enorm entwickelt. 
Über Pfingsten 2023 ist es dann so 
weit: Von Pfingstsonntag, 28. Mai, bis 
Samstag, 10. Juni 2023, fliegen rund 
85 Pilotinnen und Piloten um die Titel 
des Deutschen Juniorenmeisters in der 
Standard- und Clubklasse. Auch aus-
ländische Gäste sind am Start, aktuell 
hat der Luftsportring Aalen bereits 
zwei Zusagen aus Frankreich für die 
Standardklasse. Zudem werden vier 
weitere Piloten aus England und Polen 
erwartet.

Das Organisationsteam um den Wettbe-
werbsleiter und LSR-Segelflugreferenten 
Manfred Streicher steckt mittlerweile 
schon aktiv in den Vorbereitungen –  
die Meisterschaft auf dem Flugplatz 
Aalen-Elchingen soll wie alle Wettbe-
werbe zuvor den Teilnehmern in bester 
Erinnerung bleiben. 

Zuletzt fand 2019 der Qualifikations-
wettbewerb zur Deutschen Junioren-
Meisterschaft 2021 in Elchingen statt. 
Er stieß bei den Teilnehmern, den 
Verbänden und nicht zuletzt auch bei 
der Bevölkerung auf so viel positive 
Resonanz, dass die Vereinsführung des 
Luftsportrings und das Ausrichterteam 
sich sehr schnell einig waren, dass  
ein Wettbewerb 2023 nur ausgerichtet 
werde, wenn er im Junioren-Bereich 
stattfindet. 

Starke Vertreter aus  
Baden-Württemberg

In den fünf Qualifikationswettbewerben 
für diese DMJ, die 2022 ausgetragen 
wurden, qualifizierten sich 21 Piloten aus 
Baden-Württemberg. Unter ihnen ist 
auch Paul Schwarz vom LSR Aalen. Er 
wird als Lokalmatador natürlich beson-
ders motiviert am Start sein. „Für ihn 
heißt es: Daumen drücken“, so der Vor-
standsvorsitzende Helmut Albrecht. 

Mit 21 Teilnehmerinnen und Teilnehmern 
stellt der BWLV die stärkste Vertretung 
aus den einzelnen Bundesländern bei 
dieser Meisterschaft. Den Heimvorteil 
nutzen, ist die Devise der Piloten aus 
dem Ländle, um ein gehöriges Wörtchen 
mitreden zu können, wenn es um den 
Titel und die sehr begehrten Plätze der 
Junioren-Nationalmannschaft (C-Kader) 
geht.

Es werden sicher sportlich bedeutende 
zehn Tage in den Pfingstferien 2023 auf 
dem Flugplatz Aalen- Elchingen. Diese 
Deutsche Junioren-Meisterschaft soll zu 
einem Fest des Luftsports werden, des-
sen Ausstrahlung lange anhält und da- 
zu beiträgt, viele neue Luftsportfreunde 
zu gewinnen.

Text: Michael Kost/red.
Foto: LSR Aalen

DEUTSCHE SEGELFLUG-JUNIOREN-MEISTERSCHAFT IN AALEN

SPANNENDE RENNEN UM DEN 
MEISTERTITEL

In den Pfingstferien geht es für die Junioren auf dem Flugplatz Aalen-Elchingen um die Meistertitel in der Club- und Standardklasse
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„Was kann bei einem Streckenflug 
immer passieren, auch wenn dieser 
gut geplant ist? Eine Außenlandung.“ 
Mit dieser Weisheit führte Charlie 
Bauder, Streckenflugexperte und Trai-
ner des BWLV-Streckenflugseminars 
ins Thema ein. Das Seminar fand im 
Februar auf dem Klippeneck statt. 

Fleißig wurden die ersten Karten be-
schriftet und Möglichkeiten sowie Risiken 
diskutiert. Bereits am ersten Abend war 
klar, dass Charlie zu jedem Thema Ge-
schichten aus seinem großen Erfahrungs-
schatz parat hatte. Unterstützt wurde er 
durch seinen Sohn Sebastian Bauder, 
ebenfalls ein erfahrener und kompeten-
ter Streckenflugprofi. 

Dieser forderte die Seminarteilnehmer 
mit einem weiteren Thema: Rechnen. 
Wie viel kürzer wird eine mögliche 
Strecke bei Gegenwind oder Sinken? 
Die Ergebnisse überraschten und ver-
tieften die Erkenntnis, dass Fliegen in 
sinkenden Luftmassen beim Strecken-
flug möglichst zu vermeiden ist. Und 

wenn doch, dann sollte der Pilot diese 
möglichst schnell und mit hoher Ge-
schwindigkeit wieder verlassen. 

Unterschiedliche Erwartungen an 
das Seminar

Neben Geländekunde für eine clevere 
Routenwahl stand Meteorologie als 
weiterer wichtiger Baustein für eine er-
folgreiche Streckenplanung auf dem Pro-
gramm. Auch hier profitierten die Teil-
nehmer, die mit ganz unterschiedlichen 
Erwartungen zum Seminar angereist wa-
ren, vom vielfältigen Erfahrungsschatz 
der beiden Profis. Vom Wunsch, bei  
der nächsten Meisterschaft mitzufliegen 
und einen vorderen Platz zu belegen, bis 
hin zum genussorientierten Strecken-
fliegen reichte die Bandbreite. So war 
eine bunte Gruppe von 16 bis 65 Jahren 
an Bord. 

Ausführlich wurde das Thema Thermik 
finden und richtiges Steigen besprochen. 
Die Tipps reichten von der korrekten 
Einstellung des Sollfahrtgebers bis zur 

Deutung des Popometers. Und da sich 
der gewünschte Erfolg nur mit viel Übung 
einstellt, standen auch Trainingspläne 
und Übungsbeispiele auf dem Programm. 

Spannende Strecken geplant

Am Ende des Seminars wurde das neu 
erworbene Wissen anhand einer kon
kreten Streckenflugplanung verfestigt. 
Ob vom Klippeneck, Stahringen oder Isny: 
In Gruppen wurden spannende FAI-Drei-
ecke geplant, präsentiert und von den 
Dozenten kommentiert sowie natürlich 
mit der passenden Geschichte aus dem 
Erfahrungsschatz der beiden komplet-
tiert.

Somit dürfen sich die alten Streckenflug-
hasen in diesem Jahr warm anziehen und 
müssen sich den Platz im Bart nach die-
sem tollen und lehrreichen Seminar mit 
20 Newcomern teilen. 

Text: Heike Nachtigall/red.
Fotos: Heike Nachtigall, Uli Weber

SEGELFLUGTHEORIESEMINAR AUF DEM KLIPPENECK 

DER WEG VOM ANFÄNGER ZUM  
STRECKENPROFI

   �Ist die Strecke clever geplant? 
Charlie Bauder gab den Nach-
wuchstalenten konkrete Tipps

14 Teilnehmer und sechs Teilnehmerinnen aller    
Altersgruppen waren zum BWLV-Streckensegel- 
flugseminar im Februar zum Klippeneck gereist
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Die Women Soaring Pilots Association (WSPA) hält regel-
mäßig Treffen und Flugwochen für Segelfliegerinnen ab – 
so auch in Chilhowee/Tennessee (USA) im September 2022. 
Auch auf dem Pfullinger Übersberg ist in diesem Jahr vom 
3. bis 7. Juli ein Frauen-Segelfluglager der WSPA geplant. 
Ulrike Franz vom LSV Reutlingen gibt einen Rückblick und 
Ausblick zu den Veranstaltungen. 

Für den Sommer 2022 war auf dem Übersberg ursprünglich ein 
internationales Frauen-Segelflug-Seminar geplant. Dieses muss-
te leider wegen der Corona-Pandemie noch einmal um ein Jahr 
verschoben werden. Ein Glück, dass die Standardklasse-Welt-
meisterin Sarah Arnold, Inhaberin der Flugschule und Pächterin 
des „Chilhowee Gliderport“, im vergangenen Jahr einspringen 
konnte. Der kleine, aber feine Segelflugplatz liegt zwischen 
Chattanooga und Knoxville, am Rande der Appalachen. Ge-
meinsam mit Lynda Lee LaBerge aus Oklahoma organisierte sie 
die überaus gelungene Veranstaltung. 

Mein Ehemann Heiner und ich hatten vor, im Herbst 2022 eine 
USA-Nostalgiereise zu unternehmen. Damit nutzten wir die 
Gelegenheit, auch bei diesem Seminar in Chilhowee, Tennessee 
dabei zu sein. Wir erlebten gemeinsam mit 22 Teilnehmerinnen 
aller Altersgruppen aus ganz USA und fünf Tagen Hammer
wetter in Folge eine unvergessliche Woche mit fantastischen 
Flügen. 

Wir hoffen nun sehr, dass das Wetter auf der Schwäbischen Alb 
in der ersten Juli-Woche dieses Jahres ähnlich passend sein 
wird. Auf dem Übersberg erwarten wir vom Montag, 3. Juli bis 
Freitag, 7. Juli 2023 etwa 20 bis 30 Teilnehmerinnen und Teil-
nehmer aus den USA und auch aus Europa. Das Lager wird or-
ganisiert von der Women Soaring Pilots Association (WSPA) und 
der Flugsportgemeinschaft Übersberg als Gastgeber. Für die 
meisten Amerikanerinnen wird der Windenstart eine neue Er-
fahrung sein. Neben dem Segelfliegen – meist in Doppelsitzern – 
sind Ausflüge in die nähere Umgebung sowie Vorträge zu ver-
schiedenen Themen geplant. 

Wer eine Woche Segelfliegen bei internationalem Flair erleben 
möchte, kann sich bis spätestens 15. Mai 2023 registrieren 
unter www.womensoaring.org (Frauen werden bevorzugt, 
Männer aber nicht ausgeschlossen!). Weitere Informationen gibt 
es auch online unter www.uebersberg.de sowie bei Ulrike Franz 
(eule@ulrikefranz.de) und Heinrich Beutel (heinrich.beutel@
gmx.de). 

Die Anmeldegebühr in Höhe von 385 Euro für die europäischen 
Teilnehmerinnen beinhaltet die komplette Verpflegung für die 
Woche (außer Getränken), ein T-Shirt und einen Übersberg-
Thermikhut samt einer Mappe mit reichlich Informationen über 
das Segelfliegen an der Schwäbischen Albkante. Bitte beach-
ten: Mit einem Teil der Gebühr werden auch die Stipendien, 
bzw. die Unterstützung für junge Segelfliegerinnen finanziert. 
Somit fördern die Teilnehmerinnen gleichzeitig den Frauen-
Segelflug weltweit. 

Text: Ulrike Franz/red.
Fotos: Ulrike Franz

LUFTSPORTLERINNEN

ANGEBOT FÜR LUFTSPORTLERINNEN:

INTERNATIONALES FRAUEN-SEGELFLUGLAGER 
AUF DEM ÜBERSBERG

Bei den WSPA-Flug-Wochen sind alle Altersgruppen 
willkommen – hier zum Beispiel Sarah Arnold (hinten) 
mit einer jungen Teilnehmerin in der Schweizer SGS 2-33, 
einem gängigen Schulflugzeug in USA

Diese Aufnahme entstand beim WSPA-Treffen im September 2022 
in Chilhowee, Tennessee – es zeigt einige Teilnehmerinnen  
nach dem Gruppenfoto mit dem Logo-T-Shirt
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Am 11. Februar kamen zahlreiche 
Luftsportlerinnen zum Fluggelän-
de Blaubeuren, wohin Beate Rein, 
die Beauftragte für Frauensport 
im BWLV, zum 36. baden-württem-
bergischen Hexentreffen eingela-
den hatte. Bei interessanten Vor-
trägen und vielen Gesprächen ver- 
brachten die Frauen einen guten 
Tag miteinander. 

Zunächst begrüßte Tobias Vollmer 
vom Vorstand der Fliegergruppe Blau-
beuren die Teilnehmerinnen und gab 
ihnen einen kurzen Überblick über die 
Fliegergruppe und deren Aktivitäten. 
Nachdem einige Pilotinnen im Vorfeld 
geäußert hatten, Blaubeuren zwar aus 
der Luft zu kennen, aber noch nie am 
Boden dort gewesen zu sein, lud Tobias 
Vollmer alle dazu ein, einmal in Blau
beuren zu landen, denn: „Wir berech-
nen keine Landegebühr“ – durchaus 
ein Argument!

Unter der Überschrift „Neues aus der 
Welt der Frauenbeauftragten“ folgte 
ein Bericht über das eine Woche zu-
vor ausgetragene deutschlandweite 
Treffen der Luftsportlerinnen in Diez 
und vor allem über die Sitzung des 

Bundesausschusses für Frauen und 
Familie im DAeC (BAFF), dem die 
Frauenbeauftragten der Länder ange-
hören. Der BAFF hatte sich beim 
jüngsten Segelfliegertag neu aufge-
stellt. Unter der Leitung von Sybille 
Krummacher aus Nordrhein-West
falen und Elisabeth Landsteiner aus 
Bayern soll als erstes Vorhaben eine 
Vereins- und Willkommenskultur in 
den Vereinen entwickelt werden, die 
auch Frauen anspricht. Mithilfe einer 
Sammlung von guten Beispielen wird 
ein Konzeptpapier entwickelt, das den 
Vereinen an die Hand gegeben wer-
den kann.

Angebot des  
Dr. Angelika Machinek-Förder-
vereins für Frauensegelflug

Nach einer kurzen Vorstellungsrunde 
der Teilnehmerinnen berichtete Wal-
ter Eisele über die Aktivitäten des  
Dr. Angelika Machinek-Fördervereins 
für Frauensegelflug (AMF). Mit vielfäl-
tigem Engagement wird hier der Frau-
en- und Streckensegelflug ganz kon-
kret gefördert. Die vereinseigene LS4 
steht jedes Jahr zwei talentierten 
Nachwuchspilotinnen zur Verfügung. 

Zwei jährliche Fluglager, bei denen 
auch der Janus zum Einsatz kommt, 
bieten überdies allen Segelfliegerinnen 
die Möglichkeit, zusammen mit erfah-
renen Trainern ihre Streckenflugerfah-
rung zu erweitern.

Ein zweiter Punkt war Walter wichtig: 
die Weiterbildung nach dem Schein. 
Oftmals ist in den Vereinen mit dem 
Erwerb der Segelfluglizenz die Ausbil-
dung abgeschlossen, und der Schein- 
neuling ist auf sich selbst gestellt. Wie 
viel einfacher wäre es, wenn sich in 
jedem Verein ein Fluglehrer finden 
würde, der sich genau diesen Luft
sportlerinnen und Luftsportlern an-
nimmt, diese in den Streckenflug 
einweist und Hilfestellung bietet?  
Das Trainerteam im BWLV hat sich 
dieses Thema vorgenommen und wird 
in Kürze einen Vorschlag veröffent
lichen.

Flugwoche der WSPA  
auf dem Übersberg

Im darauffolgenden Vortrag erzählte 
Ulrike Franz von den Aktivitäten der 
Women Soaring Pilots Association 
(WSPA), dem amerikanischen Pendant 
zum deutschen AMF. Auch diese Verei-
nigung unterstützt junge Pilotinnen, 
allerdings nur finanziell. Jedes Jahr fin-
det eine gemeinsame Flugwoche auf 
einem anderen Flugplatz statt, bei der 
die Teilnehmerinnen nicht nur zusam-
men fliegen, sondern sich vor allem 
auch austauschen. Nachdem im ver-

TREFFEN DER BADEN-WÜRTTEMBERGISCHEN LUFTSPORTLERINNEN IN BLAUBEUREN

SPANNENDE VORTRÄGE, GUTE KONTAKTE

Ulrike Franz stellte die Women 
Soaring Pilots Association sowie  
deren Pläne für eine Flug-Woche  
auf dem Übersberg vor
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gangenen Jahr ein Treffen noch nicht 
möglich gewesen war, wird die WSPA 
vom 3. bis 7. Juli Station auf dem Übers
berg machen (siehe auch den separa-
ten Bericht hierzu in dieser Ausgabe). 

Nach einem leckeren Mittagessen 
(herzlichen Dank an Ute und Lisa) und 
einem kurzen Spaziergang über das 
Fluggelände war der Nachmittag dem 
Vortrag über die letztjährigen Se-
gelflugweltmeisterschaften der Frau-
en in Husbands Bosworth/Großbritan-
nien gewidmet. 

Rückblick auf die  
Frauen-Segelflug-WM 

Cornelia Schaich nahm die Zuhöre
rinnen mit auf ihrem Weg zum Sieg  

in der Standardklasse. Bereits am 
ersten Wettbewerbstag hatte sie den 
Tagessieg errungen und ihren An-
spruch als Favoritin angemeldet. Sie 
ließ sich auch nicht abschrecken  
von der „interessanten“ Luftraum-
struktur des Wettbewerbsraumes, 
völlig unterschiedlichen Wetterbedin-
gungen mit traumhaften Wolken
straßen, die einen Tagesschnitt von 
über 140 Stundenkilometern erlaub-
ten, bis hin zu „very british weather“ 
mit Schnitten von gerade mal knapp 
über 50 Stundenkilometern. Dank 
einer konstanten Leistung bis zum 
letzten Wettbewerbstag wurde sie 
schließlich Weltmeisterin in der Stan-
dardklasse. Zudem zeichnete die  
FAI Cornelia Schaich als IGC Cham
pion Pilot of the Year 2022 aus. Kurz 

gesagt – 2022 war das Jahr von 
Conny!

Ein herzlicher Dank geht an die Re
ferentinnen und Referenten für ihre 
Beiträge zu einem gelungenen Treffen 
2023 sowie an die Fliegergruppe 
Blaubeuren für den freundlichen Emp-
fang.

Das nächste Treffen der baden-bürt-
tembergischen Luftsportlerinnen wird 
2024 im Rahmen des deutschland-
weiten Treffens stattfinden, das im 
kommenden Jahr vom AMF in Kirch-
heim/Teck ausgerichtet wird.

Text und Fotos: Beate Rein

   �Conny Schaich berichtete 
über ihre Erfolge bei der 
Segelflug-WM in England, 
wo sie den Titel in der 
Standardklasse holte

   �Tobias Vollmer von der  
FG Blaubeuren begrüßte  
die Teilnehmerinnen und  
die BWLV-Beauftragte  
für Frauensport Beate Rein 
(rechts)



der adler  04/202336  Regionen 

REGIONEN

Bei einem Getränk nett miteinander 
ins Gespräch kommen: Das ist eine 
Tradition, die unter den Vereinen  
in Musbach im Rahmen der Aktion 
„Feierabendbierchen“ schon eine Wei-
le gepflegt wird. Auch die Flieger-
gruppe Freudenstadt beteiligt sich 
gerne daran – so zuletzt im Februar. 

Im Ortsteil Freudenstadt-Musbach, wo 
die Fliegergruppe Freudenstadt behei-
matet ist, unterstützt der dortige Förder-
verein das kulturelle Leben im Ort: Mehr-
mals im Jahr führt er mit den örtlichen 
Vereinen Veranstaltungen durch. Stets da-
bei ist auch die Fliegergruppe Freuden-
stadt , die bei Veranstaltungen im Ort 
zum Beispiel im schmucken Bürgerhaus 
gerne mithilft. 

Um den Kontakt mit den Bürgern im 
Ort halten zu können, gibt es jeden 
ersten Samstag im Monat das soge-
nannte „Feierabendbierchen“. Dabei 
laden übers Jahr mehrere Vereine zum 
gemütlichen Austausch ein (natürlich 

sind Limo und Mineralwasser ebenso 
gefragt). 

Bedürfnis nach echter  
Begegnung

In den schnelllebigen Zeiten sehnen 
sich heutzutage immer mehr Menschen 
danach, sich einfach gemütlich zusam-
menzusetzen, um sich übers reale Le-
ben zu unterhalten. Denn das wahre 
Leben findet trotz aller sozialer Medien 
immer noch von Angesicht zu Ange-
sicht statt. 

Nachdem die Fliegergruppe Freudenstadt 
erstmals im Frühjahr 2020 Gastgeber 
fürs Feierabendbierchen gewesen war, 
ließ die kurz darauf folgende Corona-
Pandemie zwei Jahre lang keine Termine 
mehr zu. Doch am 4. Februar dieses Jah-
res klappte es endlich wieder: Im Flieger-
stüble empfingen die Vereinsmitglieder 
Max Kappler und Joachim Wolf als ein-
gespieltes Wirtsteam die Musbacher Gäs-
te. Ebenso vor Ort war der Zweite Vor

sitzende, Karl Pfau, der die Gäste aufs 
Herzlichste empfing. 

Gespräch unter Amtskollegen

Pfau lobte das gute Miteinander mit den 
Musbacher Bürgern, was Ortsvorsteher 
Joachim Böhm bestätigte. Dabei konn-
ten sich zwei Amtskollegen auf Augen-
höhe austauschen: Pfau war in Schöm-
berg (ein Ortsteil von Loßburg) erst vor 
Kurzem zum neuen Ortsvorsteher ge-
wählt worden. Auch sonst ist die Flieger-
gruppe Freudenstadt übrigens gut ins 
gesellschaftliche Leben eingebunden: Axel 
Reich und Christof Geißler sind im Freu-
denstädter Gemeinderat vertreten. 

Die Bratwürste und der original schwäbi-
sche Kartoffelsalat mundeten. Die Betei-
ligten waren sich einig, dass solche Tref-
fen das verbindende Element zwischen 
Fliegern und Bürgern sind und gerne 
fortgesetzt werden sollen. 

Text: Lothar Schwark | Foto: Jörg Müller 

FEIERABENDPLAUSCH IN MUSBACH
Region 1 – Rhein-Neckar-Enz

Austausch in gemütlicher Runde: Die Flieger in Musbach sind Teil eines aktiven Vereinslebens
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Nach fünf entbehrungsreichen Jahren 
fi ndet 2023 in Winzeln wieder ein gro-
ßer Tag der offenen Tür statt. Die Ver-
anstaltung mit vielen Attraktionen, die 
sich nicht nur ums Fliegen drehen, lock-
te in den Vorjahren regelmäßig rund 
5.000 Besucher auf den Sonderlande-
platz am Rande des Schwarzwalds. Alle, 
die das Fest nicht verpassen wollen, 
 sollten sich das Wochenende 22. und 

Kürzlich fand auf dem schweizerischen 
Segelfl ugplatz Dittingen (im Jura, 
südlich von Basel) das jährliche Tref-
fen der Flieger aus dem Bereich Nord-
west-Schweiz statt. Daran nahm auch 
BWLV-Präsidialrat Südbaden Arno 
Breitenfeld teil. 

Die Flieger aus dem Nordwesten der 
Schweiz sind locker im sogenannten 
 Aeroclub Regio Basel (ARB) zusammenge-
fasst, und alle Luftsportarten sind dort ver-
treten – also Segel- und Motorfl ieger, Bal-
lonfahrer, Ultraleichtfl ieger, Modell fl ieger 
sowie Gleitschirm- und Drachenfl ieger, 
einfach alle, die Luftsport betreiben.

Es gibt einen Präsidenten, der den Club 
leitet – dies ist momentan Urs Hofer und 
er organisiert auch die jährlichen Treffen, 
die dort in der Region stattfi nden. Diese 
Treffen sind inhaltlich sehr ähnlich zu den 
Regional-Treffen im BWLV und werden 
typischerweise mit einem gemütlichen 
Apero abgeschlossen. Zu diesen Treffen 
wird auch seit vielen Jahren der jeweilige 
Präsidialrat Südbaden eingeladen, in die-
sem Fall Arno Breitenfeld.

23. Juli 2023 im Kalender schon einmal 
dick markieren. 

Wie gewohnt wird ein vielseitiges Pro-
gramm mit etlichen (Kunst-/Modell-)
Flugvorführungen stattfi nden. Auch am 
Boden wird einiges geboten sein. Für 
alle, die an diesem Wochenende nach 
Winzeln einfl iegen, wird darüber hinaus 
keine Landegebühr erhoben. Weitere 

In diesem Jahr fand das Treffen Anfang 
Februar statt und es standen einige inte-
ressante Themen und Berichte an. Fazit: 
Insgesamt haben die Schweizer Luft-
sportvereine fast die gleichen Probleme 
wie die in Deutschland.

Bei dem Treffen war auch Matthias Jauslin 
anwesend und trug vor – er ist der amtie-
rende Präsident des Aero Clubs der 
Schweiz, was in Deutschland dem DAeC 
entspricht.

Die Veranstaltung war wieder ein in for-
ma tives und interessantes Treffen, wel-
ches das gemeinsame Hobby fördert. 
Denn die Flieger aus beiden Ländern nut-
zen doch oft den gemeinsamen Luftraum 
über dem Jura, dem Schwarzwald oder 
über der Schwäbischen Alb.

Text: Arno Breitenfeld/red.
Foto: ARB

Weitere Informationen zum 
ARB gibt es online unter 
https://aeroclub-regiobasel.ch. 

WINZELN LÄDT EIN ZUM TAG DER OFFENEN TÜR
Region 6 – Westalb-Hochrhein

Schon jetzt vormerken: Am 22./23. Juli 2023 ist wieder Tag der offenen Tür am Flugplatz in Winzeln

Details zum Programm werden noch 
rechtzeitig im adler veröffentlicht.

Text und Foto: 
LSV Schwarzwald/Volker Herbst

Infos gibt es online unter 
www.lsv-schwarzwald.de. 

JAHRESTREFFEN DES AEROCLUBS REGIO BASEL
Region 7 – Schwarzwald

Urs Hofer leitete das 
Treffen des Aeroclubs 
Regio Basel
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FLUGSICHERHEIT

Die Deutsche Flugsicherung (DFS) teilt mit, dass es künftig 
 keinen Pilotentag mehr für VFR-Flieger gibt. Stattdessen setzt 
das Unternehmen auf den Ausbau seiner Online- Tutorials, die 
es seit einiger Zeit anbietet. 

Seit etwa zwei Jahren gibt es die DFS Kurzvideos zu FIS- und 
AIS-C-Themen. Diese sind im YouTube-Kanal DFS-VFR- Tutorials 
abrufbar. Auf diese Weise könnten wichtige Themen jederzeit 
aufge griffen werden, so die DFS. 

Zudem verweist die DFS darauf, dass es für Vereine und Flug-
lehrerweiterbildungen seit vielen Jahren die Möglichkeit gebe, 
FIS-Experten anzufragen, damit diese bei Schulungsterminen 
Fachvorträge halten. Dies könne je nach Reiseaufwand durch 
einen Besuch vor Ort wie auch online erfolgen. Das Angebot 

Das Bundesaufsichtsamt für Flugsicherung hat 
am 7. Februar eine neue Bekanntmachung 
über die Sprechfunk verfahren veröffent-
licht, die am 8. Februar in Kraft getreten 
ist und unter NfL 2023 -1- 2726, aber 
auch in der AIP veröffentlicht ist.

Die Änderung, die Piloten betrifft, ist ein 
weiterer Schritt in Richtung „SERA“, 
aber auch ein Schritt in Richtung 
„Fliegen ohne Flugleiter“.

Damit werden die Plätze, die 
keine Flugverkehrsdienste an-
bieten, auch kenntlich gemacht.

• Flugplätze ohne Flugver-
kehrsdienst durch den 
Flugleiter an unkontrollierten Flugplätzen ohne AFIS-Anbie-
ter haben nicht mehr das Rufzeichen INFO, sondern RADIO
(Also zum Beispiel: Aus Baumerlenbach „INFO“ wird 
Baumerlenbach „RADIO“. Aber: Rheinstetten „Segelfl ug“ 
bleibt Rheinstetten „Segelfl ug“
Hintergrund: In der Urkunde der Bundesnetzagentur, 
die jeder Platzhalter vorliegen hat, ist der jeweilige 
Rufname genannt. Ist der Rufname „INFO“, ändert 
er sich in „RADIO“. Ist der Rufname „Segelfl ug“, 
bleibt er „Segelfl ug“).

• Die Plätze mit AFIS haben weiterhin das Rufzeichen 
INFORMATION

• Dies gilt auch für FIS INFORMATION

gelte allerdings nur in den Monaten außerhalb der Flugsaison. 
Anfragen hierzu können unter vfr@dfs.de gestellt werden.

Text: DFS/red.

Die Video-Tutorials der DFS sind unter 
https://www.youtube.com/channel/
UChoMMhGKCVKtFE_8ZuI_YTQ abrufbar – 
oder direkt über den QR-Code

Diese Rufzeichen sind ab sofort gültig, auch 
wenn die Sichtfl ugkarten noch nicht geändert 

sind.

Insgesamt empfi ehlt der Fachbereich Luft-
raum, Flugsicherheit und -betrieb, die 

„Bekanntmachung über die Sprechfunk-
verfahren“ zu lesen, da diese neu sor-

tiert ist und einige Erklärungen ent-
hält (auf die NfL ist in der ent-

sprechenden Meldung in den Top 
News auf der BWLV- Homepage 
unter www.bwlv.de verlinkt). 

Vielleicht gelingt es auch, 
die Bezeichnung „Endanfl ug“ 
(siehe 1.4.14) statt Endteil zu 

benutzen.

In diesem Zusammenhang ist auch die neue Regel 
TMZ zu beachten:
Es gilt das Verfahren für alle:
• „Listening Squawk“ und Hörbereitschaft auf der Radar-

frequenz, wie auf der ICAO-Karte veröffentlicht
• Andere Verfahren sind nicht gestattet. Darum ist eine 

Nachfrage bei FIS für ein anderes Verfahren nicht notwendig 
und sollte unterbleiben.

Text: DAeC/Harald Ölschläger/Bernd Heuberger
Grafi k: Pixabay

VFR-PILOTENTAG WIRD 
NICHT MEHR ANGEBOTEN

BITTE BEACHTEN: 

ÄNDERUNG DER FUNKRUFZEICHEN VON 
INFO-PLÄTZEN
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TECHNIK

Vom 6. bis 11. Februar 2023 ging es beim Zellenwart-Lehr-
gang auf dem Klippeneck einmal mehr darum, die perfek-
te „Behandlung“ für Segelflugzeug-Zellen zu erlernen. 
Fabian Bechtel war als Teilnehmer dabei und berichtet 
über seine Erfahrungen. 

Montagmorgens konnte ich beim Frühstück die ersten Teil
nehmer kennenlernen, die schon am Sonntagabend angereist 
waren. Nach und nach trafen kurz vor Beginn die anderen auch 
noch ein. Ab 8 Uhr hatten wir die erste Theoriestunde, in der 
sich alle nacheinander vorstellten. 

Nach einer kleinen Einführung und Vorstellung der Lehrgangsthe-
men gingen wir in die Werkstatt. Dort durften wir in Zweiergrup-
pen gleich anfangen. Wir holten Flächenteile aus GFK und Holz 
und schlugen unter Anleitung unseres Lehrgangsleiters, Martin 
Hauns, mit einem Hammer kleine Löcher hinein. Er erklärte uns 
die einzelnen Arbeitsschritte und unterstützte uns bei Problemen. 

Mittags aßen wir immer zusammen als Gruppe in einem ört
lichen Restaurant, dem „Züchterheim“. Das Essen war sehr 
gut und die Stimmung dementsprechend super.

Jung und Alt konnten voneinander lernen

Abends hatten wir noch einmal Theorieunterricht bis ca. 21 Uhr. 
Das war zwar anstrengend, aber auch sehr lehrreich. Danach 
kam der entspannte Teil des Abends: Bei einem Getränk und 

einer Runde Mäxle oder zwei unterhielten wir uns über den Tag 
oder diskutierten über verschiedene Methoden zur Reparatur 
der Flugzeuge. 

Mit 14 Teilnehmern waren wir eine gemütliche Gruppe mit 
einer relativ großen Altersspanne, von Jung bis Alt. Dies hatte 
den Vorteil, dass auch erfahrene Flieger dabei waren, die uns 
das eine oder andere zeigen und erklären konnten. Ein Teilneh-
mer hatte zum Beispiel schon einmal ein Flugzeug gebaut und 
dieses komplett mit Oratex bespannt – dafür hatte er bei Oratex 
extra einen Lehrgang absolviert. Dies enthielt er uns nicht vor 
und zeigte uns, wie man so etwas macht. 

Erfolgreiche Prüfung

Am Samstag gab es dann die erwartete Prüfung unter Aufsicht 
von Martin Hauns und Matthias Birkhold, dem Leiter der 
BWLV-Technischen Betriebe. Während die Prüfung von den bei-
den kontrolliert wurde, unterhielten wir uns und vertrieben uns 
die Zeit am Tischkicker. Am Ende bestanden alle Teilnehmer die 
Prüfung.

Wer Interesse an einem solchen Lehrgang hat, kann sich gerne 
beim BWLV schlaumachen. Mir bleibt zu sagen: Das war eine 
super Woche!

Text: Fabian Bechtel/red.
Foto: Matthias Birkhold

ZELLENWART-LEHRGANG AUF DEM KLIPPENECK

VIELE ERFAHRUNGEN UND KENNTNISSE GETEILT

Gute Laune bei strahlendem Sonnenschein: Die Teilnehmer des Zellenwart-Lehrgangs  
im Februar auf dem Klippeneck



40  Muster der adler  04/2023

Bei wunderschönem Winterwetter 
trafen sich zwölf Werkstattleiter-An-
wärter vom 16. bis 21. Januar 2023 auf 
dem Klippeneck, um sechs Tage lang 
am 119. Lehrgang WL2 für Faser
verbundkunststoffe teilzunehmen. 
Harald Franz-Tannich war dabei und 
beschreibt, was er dabei erlebt hat. 

Gleichzeitig mit unserer Anreise am 15. Ja-
nuar abends, beziehungsweise am 16. Ja-

nuar in der Früh, kam auch der winterliche 
Wetterumschwung an der Albkante in 
980 Meter MSL an. Die Zufahrtstraße wies 
auf den letzten hundert Höhenmetern 
deutlich überfrorene Nässe auf. Noch win-
terlicher entwickelte sich das Wetter wäh-
rend der ganzen Woche mit immer tiefe-
ren Temperaturen und neuem Schnee. 

Am 16. Januar begrüßten uns zu Kurs
beginn um 8 Uhr Tim Podufal (Akaflieg 

Stuttgart) und Hans Hörber (BWLV), die 
uns fortan die ganze Woche über prak-
tisch und theoretisch aufs Beste coach- 
ten. Weitere Lehrkräfte zu den Themen 
Schweißen (Helmut Grix) und Material-
kunde (Frank Weiblen) kamen im Verlauf 
des Kurses zeitweise hinzu.

Praxisübungen

In der hervorragend ausgestatteten Aus-
bildungs-Werkstatt in der modernen Halle 
des BWLV starteten wir umgehend mit 
den für uns vorbereiteten Aufgaben. Mit 
sichtlichem Vergnügen schlugen Tim und 
Hans uns Löcher in alle misslichen Stellen 
der Tragflächen hinein – fürs Flicken zu-
ständig waren ja wir.

Außerdem hatte Tim uns von der Akaflieg 
Stuttgart die Form eines Flächenteilstücks 
mitgebracht, in der wir gemeinsam wäh-
rend des Lehrgangs eine Tragfläche von 

119. WERKSTATTLEITER-LEHRGANG AM KLIPPENECK

HARZROLLE SUCHT GEWEBE

Blick auf die BWLV-Werkstatt in winterlicher Idylle

Traumhafte Aussicht von der 
Albkante am Klippeneck nach 
Spaichingen und weit ins Land
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etwa 70 Zentimeter Tiefe und einem 
 Meter Spannweite aufbauten.

Die Abläufe und Techniken 
kennengelernt

Nach einem reichhaltigen Frühstück im 
Gästehaus des BWLV erlaubte es uns 
 unser täglicher Zeitplan, vor- und nach-
mittags praktisch in der Werkstatt zu ar-
beiten. Ab 19 Uhr ging es für etwa zwei 
Stunden weiter mit den theoretischen 
Inhalten. Schließlich rundete beim Zu-
sammensitzen der abendliche Ausklang 
jeden Arbeitstag ab. Traditionsgemäß 
wurde am Freitagabend die ganze Grup-
pe durch die Akafl ieg mit Spaghetti aglio 
e olio verköstigt.

Mit den uns zugeteilten Aufgaben wurde 
uns die Vorgehensweise – beginnend mit 
der Schadenerkennung über die verschie-
denen Reparaturverfahren an Flügelnase, 
Wurzelrippe und Endleiste – bis zum Finish 
erläutert. Wir konnten die Verfahren so-
gleich mit voller Motivation und allen er-
denklichen, mehr oder weniger absichtlich 
herbeigeführten Pleiten, Pech und Pannen 

trainieren. Außerdem konnten wir am 
Modell den Aufbau einer Tragfl äche zum 
einen und die Abläufe und Techniken in 
der Laminierwerkstatt zum anderen ken-
nenlernen.

Dank an die Organisatoren und 
den BWLV

Zum Abschluss des Lehrgangs präsen-
tierten wir am Freitag alle Ergebnisse 
und diskutierten die gewonnenen Er-
fahrungen. Wir schalten das Flügelstück 
aus seiner Form aus und führten – obli-
gatorisch – eine Wägung eines in der 
Halle hierfür extra aufgebauten Einsitzers 
durch. Am Samstag, dem letzten Tag des 
Kurses, wurde schließlich unsere Prüfung 
abgenommen. Alle Teilnehmer bestan-
den erfolgreich.

Herzlichen Dank an den BWLV, Tim und 
Hans, für den gelungenen Lehrgang!

Text: Harald Franz-Tannich, 
Fliegergruppe Korntal-Münchingen

Fotos: Tim Podufal, Akafl ieg Stuttgart, 
und Harald Franz-Tannich

Beim Ausschalen 
der Tragfl äche

Ein tolles Team 
am Start: Die 
Teilnehmer des 
119. Werkstatt-
leiter-Lehrgangs
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Die Luftsportgemeinschaft Hanns 
Klemm hat große Pläne: Eine Klemm 
KL 107 C von 1958, die lange stillge-
legt war, soll wieder flugfähig ge-
macht und auf der AERO 2023 prä-
sentiert werden. Der adler begleitet 
die Restaurierung und berichtet in 

einer Serie über den jeweils aktuel-
len Stand des Vorhabens.

Die LSG Hanns Klemm in Böblingen setzt 
ihre Restaurierungsarbeiten an der 
65-jährigen Maschine fort und befindet 
sich weiterhin im Zeitplan: Die Klemm 

107 soll wie vorgesehen zur AERO 2023 
der Öffentlichkeit präsentiert werden. 
Das Projekt schreitet gut voran und hat 
kürzlich einen wichtigen Meilenstein er-
reicht: die Vorbereitung aller Bauteile, 
damit diese in Kürze mit Oratex bespannt 
werden können.

Zuvor wurde der alte Lack entfernt, und 
es wurden verschiedene Stellen gespach-
telt und ausgebessert, bevor die freige-
legten Bauteile eine Grundierung erhiel-
ten. Nun wird das Flugzeug in Einzelteilen 
zu Lanitz Aviation nach Leipzig gebracht, 
wo ein fünfköpfiges Team der Böblinger 
Flieger das Bespannen unter Anleitung 
des Herstellers vornimmt. Künftig soll sie 
wieder in den klassischen Farben weiß-
orange zu sehen sein. 

Projekt ist im Zeitplan

Währenddessen wird auch in der Werk-
statt in Böblingen noch einiges getan. 
Die Elektrik der Maschine wird erneuert 
und die neueste Avionik wird einge-
baut, um das Flugzeug wieder auf den 
aktuellen technischen Stand zu bringen. 
Der Motor und der Propeller werden in-
stand gesetzt und auch die Magnete 
werden überholt. Die Sitze bekommen 
einen neuen Bezug. 

Die gute Zusammenarbeit des 26-köpfi-
gen Teams ist die Basis für den plange-

SERIE RESTAURIERUNG EINER KLEMM KL 107 C (3)

BEREIT FÜR DIE BESPANNUNG

Das Restaurierungs-Team trifft sich 
zweimal pro Woche in der Werkstatt

Cowling und Fensterrahmen sind 
auf dem Weg zum Entlacker
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Seiten-, Höhen- Querruder sowie Landeklappen sind grundiert 
und bereit für die Bespannung

rechten Fortschritt des Projekts. Die 
LSG Hanns Klemm freut sich darauf, die 
restaurierte Maschine bald wieder in die 
Luft zu bringen! 

Text: Claudius Banani 
Fotos: Patrick Lacarak

Über den Fortschritt der 
Restaurierung folgen weitere 
Serienteile im adler. Alle 
Infos über die LSG und den 
Förderverein gibt es unter 
https://www.lsghannsklemm.de/

DAEC-NEWS

Fabian Kofl er baut die Wartungsklappen ein, 
deren tragfl ächenseitige Aufnahme verstärkt 
wurde

BUND FÖRDERT, DAEC ORGANISIERT BERATUNGSGREMIUM

„SAFESKY“ GEHT AN DEN START
Das Projekt „SafeSky“, durchgeführt von der Fachhoch-
schule Aachen, soll für sicheren Luftverkehr sorgen. Der 
DAeC übernimmt eine Beraterfunktion. 

Kollisionen in der Luft und gefährliche Annäherungen sind 
 leider immer noch keine Seltenheit. Besonders die Allgemeine 
Luftfahrt ist hier betroffen und benötigt dringend moderne 
 Lösungen. Das Bundesministerium für Digitales und Verkehr 
fördert deshalb ein technologisches Forschungsprojekt im Rah-
men der Innovationsinitiative mFUND. 

Koordiniert wird das Projekt durch die GNS-Electronics GmbH 
mit Sitz in Würselen, Partner ist die Garrecht Avionik GmbH aus 
Bingen. Die Organisation des Beratungsgremiums übernimmt 
der Bundesausschuss Unterer Luftraum (BAUL) im Deutschen 
Aero Club (DAeC).

Mit dem „Kick-Off“ des Gremiums wurde am 31. Januar die Arbeit 
für das Projekt gestartet. Im Gremium sind unter anderem die 
ADAC-Luftrettung, AOPA Germany, die Bundespolizei Flieger-
gruppe und der Forschungsfl ugplatz Aachen-Merzbrück vertreten.
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Bereits vor einigen Jahren hatte der BAUL die initiale Idee für ein 
solches Forschungsprojekt. Seitdem ist viel Arbeit in das Thema 
gefl ossen und einem engagierten Team aus verschiedenen 
 Organisationen ist es gelungen, auch nach kleinen Rück-
schlägen das Projekt auf sehr guten Weg zu bringen. Der Name 
„SafeSky“ dürfte einigen Piloten bereits bekannt vorkommen, 
gibt es doch schon eine gleichnamige App, die allerdings mit 
dem Forschungsprojekt nicht in direkter Verbindung steht.

„Überwachung und Koordination im Luftraum 
werden immer komplexer“

„Passagier- und Frachtfl ugzeuge, Militärmaschinen, Hub-
schrauber, Segelfl ieger, Heißluftballone, zukünftig auch Trans-
portdrohnen und Lufttaxis: Die Überwachung und Koordina-
tion der unterschiedlichen Verkehre im Luftraum werden 
immer komplexer und anspruchsvoller. Unter dem Titel 
„Safe Sky“ entwickeln Wissenschaftlerinnen und Wissen-
schaftler der FH Aachen gemeinsam mit den Projektpartnern 
ein  System, das alle verfügbaren Daten bündeln und den 
 Luft verkehrsteilnehmenden zur Verfügung stehen soll. Das 
Projekt hat ein Gesamtvolumen von 1.950.084 Euro, es wird 
im  Rahmen der Innovationsinitiative mFUND mit rund 78 Pro-
zent durch das Bundesministerium für Digitales und Ver-
kehr (BMDV) gefördert“, heißt es in einer Pressemitteilung 
der Fachhochschule.

Derzeit werden zur Luftverkehrsüberwachung unterschiedliche 
Systeme genutzt, die nicht miteinander kompatibel sind. Georg 
Ziegler, wissenschaftlicher Mitarbeiter am Fachbereich Luft- und 
Raumfahrttechnik der FH Aachen, erläutert die Zielsetzung des 
Projekts: „Wir möchten einen Beitrag dazu leisten, Luftverkehr 
für alle sicherer zu machen.“

Der wissenschaftliche Reiz des Projekts liege laut FH Aachen 
darin, Daten aus unterschiedlichen Quellen zusammenzufüh-
ren und zu synchronisieren. Wenn das gelingt, soll das so 
 erzeugte Luftlagebild den Luftverkehrsteilnehmern in Echtzeit 
zur Verfügung gestellt werden. Stefan Langguth, Projektleiter 
der GNS-Electronics GmbH, die das Projekt koordiniert, er-

klärt: „Im Projekt SafeSky wird der Prototyp eines bordseitigen 
Empfangsmoduls entwickelt, mit dem das bodenseitig ausge-
strahlte Luftlagebild kostengünstig und effi zient empfangen 
werden kann.”

DAeC: 
Kollisionsvermeidung Sense and Avoid in Europa

Bereits im Jahr 2020 hat der DAeC mit seiner umfangreichen 
Veröffentlichung „Kollisionsvermeidung Sense and Avoid in 
 Europa“ die Probleme und Chancen der heutigen Technologien 
aufgeführt. Dazu sagt Habbo Brune, Vorsitzender des BAUL: 
„Dabei wird klar: Die eine und umfassende Lösung für alle Luft-
verkehrsarten kann es nicht geben. Vielmehr ist ein Netzwerk 
aus interoperablen Systemen nötig um den – perspektivisch 
nicht nur durch Drohnen – wachsenden Flugverkehr sicher ab-
wickeln zu können und stringente Trennungen der Verkehre 
durch restriktive Lufträume zu vermeiden. Beispielsweise ist der 
klassische Transponder für viele Bereiche des Luftsports keine 
zukunftsträchtige Lösung. Wir müssen daher früh genug einen 
Fuß in der Tür haben und proaktiv neue Entwicklungen beglei-
ten, damit auch für die Allgemeine Luftfahrt passende und kos-
tengünstige Lösungen entstehen. Andere Luftfahrtnationen 
sind uns da schon voraus.“

Text: DAeC
Foto: Projekt SafeSky

Weitere Infos zur Förderung des BMVI gibt es unter 
www.mfund.de. Die Veröffentlichung „Kollisionsver-
meidung Sense and Avoid in Europa“ des DAeC ist zu 
fi nden unter www.daec.de ( Fachbereiche  Luft-
raum und Flugbetrieb) – oder direkt über den QR-Code.

Kollisionen im 
Luftraum durch 
gezielte Vernetzung 
zu vermeiden – 
das ist das Ziel von 
„SafeSky“
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von	 bis	 Sp.	 Maßnahme	 Ort

01.04.23		  MD	 Frühjahrswettbewerb Freiflug Metzingen/Osterhofen – Info: www.lsv-rossfeld.de	 Metzingen/Osterhofen
12.04.23	 15.04.23	 T	 (B) Motorenwart-Lehrgang M1 (Motorsegler u. UL) – Info: birkhold@bwlv.de	 Bildungsstätte Klippeneck
14.04.23	 16.04.23	 MF	 100. Motorfliegertag Berlin – Info: www.daec.de	 Berlin
19.04.23	 22.04.23	 A	 AERO – Messe der Allgemeinen Luftfahrt – Info: www.aero-expo.com	 Friedrichshafen, Messegelände
22.04.23		  MF	 BZF I Zusatz Sprechfunk Deutsch VFR, 9 – 11 Uhr – Info: www.motorflugschule.info	 BWLV-Motorflugschule Hahnweide
22.04.23	 23.04.23	 MD	 Hangflugwettbewerb Metzingen/Himmelberg – Info: www.lsv-rossfeld.de	 Metzingen/Himmelberg
23.04.23	 29.04.23	 SF	 BWLV-Segelkunstfluglehrgang Leibertingen – Info: www.bwlv.de	 Leibertingen
01.05.23		  A	 Tag der offenen Tür mit Flugprogramm u. Fly-In – Info: www.lsverbach.de	 Flugplatz Erbach (EDNE)
04.05.23	 07.05.23	 MF	 Trainingswochenende Rallye- und Präzisionsflug – Info: www.pfa.ch	 Regio Airport Mengen (EDTM)
06.05.23		  MF	 Flugsicherheit in Theorie und Praxis – Info: boorberg@bwlv.de	 Würth Airport Schwäbisch Hall (EDTY)
12.05.23	 14.05.23	 MF	 25. Flugrallye Mecklenburg-Vorpommern – Info: www.luftsportverband-mv.de	 Flugplatz Neubrandenburg (EDBN)
17.05.23	 21.05.23	 MF	 DM Motorkunstflug (Sportsman, Intermediate) – Info: www.daec.de	 Flugplatz Wernges (EDFT)
18.05.23		  A	 Jazz am Flugplatz – Info: www.fliegergruppe-ellwangen.de	 Flugplatz Ellwangen (EDPY)
18.05.23	 19.05.23	 MF	 BWLV-Seminar „Rettung aus Schlechtwetter“ – Info: boorberg@bwlv.de	 Flugplatz Niederstetten
18.05.23	 21.05.23	 UL	 32. UL-DM – Info: www.daec.de	 Flugplatz Bad Saulgau (EDTU)
18.05.23	 21.05.23	 A	 Fliegerfest Kornwestheim – Info: www.fliegergruppe-kornwestheim.de	 Flugplatz Pattonville (EDTQ)
19.05.23	 20.05.23	 MF	 57. Internat. Allgäuflug – Info: www.fliegergruppe.de/allgaeuflug	 Flugplatz Leutkirch (EDNL)
22.05.23	 26.05.23	 SF	 (B) Bildungsmaßnahme Segelkunstflug (Punktrichter) – Info: www.segelkunstflug.com	 Flugplatz Walldürn (EDEW)
28.05.23	 10.06.23	 SF	 Segelflug-Junioren-DM Aalen – Info: https://wettbewerb.lsr-aalen.de	 Flugplatz Aalen-Elchingen (EDPA)
29.05.23	 09.06.23	 SF	 DM Segelflug (Offene, 18m- u. DoSi) Bayreuth – Info: https://lsg-bayreuth.de	 Bayreuth
31.05.23	 04.06.23	 MF	 Deutschlandflug – Info: https://navigationsflug.de/events/df2023	 Eisenach
01.06.23	 04.06.23	 LS	 Fliegerinnentreffen der FEWP – Info: presse@pilotinnen.de	 Cluj-Napoca/Rumänien
03.06.23	 10.06.23	 SF	 Qualifikationsmeisterschaft Musbach (Clubklasse) – Info: segelflug@daec.de	 Flugplatz Musbach/Freudenstadt
15.06.23	 18.06.23	 SF	 Glasflügel-Treffen Tannheim – Info: www.glasfluegel.net	 Flugplatz Tannheim (EDMT)
24.06.23	 25.06.23	 MD	 DM Saalflug F1M – Info: www.modellflugimdaec.de	 Ingolstadt/BY
24.06.23	 25.06.23	 MD	 Modellflugtag Untermünkheim – Info: www.mfc-untermuenkheim.de	 Untermünkheim
30.06.23	 02.07.23	 MF	 40. Pipertreffen PA 18/J3 – Info: www.pipertreffen2023.de	 Flugplatz Celle-Arloh (EDVC)
01.07.23		  MF	 BZF II Sprechfunk Deutsch VFR, 9–12 Uhr – Info: www.motorflugschule.info	 BWLV-Motorflugschule Hahnweide
01.07.23	 15.07.23	 LS	 Frauen-Segelflug-WM – Info: www.daec.de	 Garray/Spanien
02.07.23	 09.07.23	 SF	 BWLV-Ü25-Streckenflug-Trainingslager – Info: www.bwlv.de	 Flugplatz Aalen-Elchingen (EDPA)
03.07.23	 07.07.23	 LS	 Frauen WSPA-Seminar – Info: www.womensoaring.org	 Flugplatz Übersberg
05.07.23	 09.07.23	 MF	 DM Motorkunstflug (Advanced, Unlimited) – Info: www.daec.de	 Flugplatz Dinslaken (EDLD)
07.07.23	 08.07.23	 T	 (B) Motorenwart-Lehrgang M2 (Flugzeuge) – Info: birkhold@bwlv.de	 Flugplatz Ammerbuch
22.07.23	 23.07.23	 LJ	 BWLV-Jugend-Fly-In Wächtersberg – Info: www.bwlv.de	 Flugplatz Wächtersberg (EDSV)
22.07.23	 23.07.23	 A	 Tag der offenen Tür Winzeln – Info: www.lsv-schwarzwald.de	 Flugplatz Winzeln-Schramberg (EDTW)
29.07.23	 10.08.23	 MF	 PPL(A) Teil FCL Vollzeitkurs, täglich 9–16.30 Uhr – Info: www.motorflugschule.info	 BWLV-Motorflugschule Hahnweide
30.07.23	 11.08.23	 SF	 Segelflug-EM (Offene, 18m- u. DoSi-Klasse) – Info: www.daec.de	 Leszno/Polen
30.07.23	 12.08.23	 SF	 Junioren-Segelflug-EM – Info: www.daec.de	 Arnborg/Dänemark
01.08.23	 04.08.23	 MD	 Hangflug-WM – Info: www.modellflugimdaec.de	 Turda/Rumänien
05.08.23	 11.08.23	 LJ	 Leibertinger Jugendvergleichsfliegen – Info: anmeldung@juflie-leibertingen.de 	 Leibertingen
10.08.23	 20.08.23	 LJ	 BWLV-Segelflug-Jugendlager Berneck – Info: www.bwlv.de	 Berneck
11.08.23	 20.08.23	 LJ	 BWLV-Segelflug-Jugendlager Sinsheim – Info: www.bwlv.de	 Sinsheim
12.08.23	 19.08.23	 MD	 Senioren-WM/Junioren-EM Freiflug – Info: www.modellflugimdaec.de	 Poitou/Frankreich
13.08.23	 26.08.23	 LJ	 Multiplikatoren-Lehrgang Gebirgssegelflug – Info: www.luftsportjugend.com	 St. Auban/Frankreich
19.08.23	 20.08.23	 A	 Flugplatzfest Ellwangen – Info: www.fliegergruppe-ellwangen.de	 Flugplatz Ellwangen (EDPY)
19.08.23	 27.08.23	 LJ	 BWLV-Streckenfluglager (StreLa) – Info: www.bwlv.de	 N.N.
31.08.23	 04.09.23	 A	 Offene DM Hubschrauberflug – Info: www.daec.de	 Flugplatz Arnstadt-Alkersleben (EDBA)
01.09.23	 03.09.23	 MD	 DM F1-Ebene – Info: www.modellflugimdaec.de	 Manching/BY
02.09.23	 15.09.23	 SF	 (B) Praktischer Ausbildungslehrgang FI(S)-Ausbildung – Info: oelschlaeger@bwlv.de	 Klippeneck
04.09.23	 07.09.23	 MD	 Freundschaftsfliegen – Info: www.fliegergruppehuelben.de	 Hülben
08.09.23	 10.09.23	 MD	 Glider Expo – Info: ww.fliegergruppehuelben.de	 Hülben
08.09.23	 10.09.23	 MD	 Deutsche Jugendmeisterschaft F1-Ebene – Info: www.modellflugimdaec.de	 Manching/BY
09.09.23	 10.09.23	 A	 Electrifly-In Switzerland – Info: www.electrifly-in.ch	 Bern Airport (Schweiz)
16.09.23		  LJ	 Landesjugendtreffen (LaJu) – Info: www.bwlv.de	 Degerfeld
16.09.23	 25.11.23	 MF	 PPL(A) Teil FCL Wochenendkurs, Sa u. So. 9–16.30 Uhr – Info: www.motorflugschule.info	BWLV-Motorflugschule Hahnweide
30.09.23	 01.10.23	 MD	 Ranglisten-Wettbew. u. Süddeutsche Meisterschaft – Info: www.modellflugimdaec.de	 Manching/BY
03.10.23		  MD	 Freiflug-Wettbewerb Herrenberg/Ammerbuch – Info: www.fsv-herrenberg.de	 Herrenberg/Ammerbuch
04.10.23	 07.10.23	 T	 (B) Motorenwart-Lehrgang M1 (Motorsegler u. UL) – Info: birkhold@bwlv.de	 Bildungsstätte Klippeneck
13.10.23	 14.10.23	 A	 (B) BWLV-Auffrischungsschulung für Lehrberechtigte – Info: www.bwlv.de	 Online
14.10.23		  MF	 BZF II Sprechfunk Deutsch VFR, 9–12 Uhr – Info: www.motorflugschule.info	 BWLV-Motorflugschule Hahnweide
14.10.23	 15.10.23	 A	 Drachenfest Hülben – Info: www.fliegergruppehuelben.de	 Hülben
14.10.23	 15.10.23	 MD	 DM F1E – Info: www.modellflugimdaec.de	 Hesselberg/BY
28.10.23		  A	 Transall-Führung Technik Museum Speyer – Info: www.technik-museum.de	 Speyer
29.10.23		  A	 BWLV-Mitgliederversammlung, 10 Uhr – Info: www.bwlv.de	 SSB-Veranstaltungszentrum Waldaupark
30.10.23	 04.11.23	 T	 (B) Zellenwart-Lehrgang (Holz- u. Gemischt-, FVK-Bauweise) – Info: birkhold@bwlv.de	 Bildungsstätte Klippeneck
04.11.23		  SF	 80. Deutscher Segelfliegertag Freudenstadt – Info: http://segelfliegertag-2023.de	 Freudenstadt, Kurhaus
11.11.23		  MF	 BZF I Zusatz Sprechfunk Deutsch VFR, 9–11 Uhr – Info: www.motorflugschule.info	 BWLV-Motorflugschule Hahnweide
13.11.23	 18.11.23	 T	 (B) Werkstattleiter-Lehrgang WL1 (Holz- u. Gemischtbauweise) – Info: birkhold@bwlv.de	 Bildungsstätte Klippeneck

Legende: �A = Allgemeine Veranstaltungen, FS = Fallschirmsport, FB = Freiballon, H = Hubschrauber, HG = Hängegleiten, M = Messe, MD = Modellflug, T = Technik 
MF = Motorflug, MS = Motorsegler, SF = Segelflug, UL = Ultraleichtfliegen, LJ = Luftsportjugend, PR = Öffentlichkeitsarbeit, LS = Luftsportlerinnen

Terminhinweise schicken Sie bitte rechtzeitig an buerkle@bwlv.de. Lehrgänge u. Fortbildungsmaßnahmen, die mit (B) gekennzeichnet sind, fallen unter die Regelung 
des Bildungszeitgesetzes (BzG). Das heißt, die Teilnehmer können hierfür unter bestimmten Voraussetzungen beim Arbeitgeber eine bezahlte Freistellung beantragen. 
Näheres hierzu auf der Homepage (www.bwlv.de  Verband/Service  Unser Verband  Bezahlter „Bildungsurlaub“) sowie unter www.bildungszeit-bw.de.  
Bitte beachten Sie die gesetzlichen Fristen – der Antrag auf Freistellung laut BzG muss mindestens neun Wochen vorher eingereicht werden!

BWLV-TERMINSERVICE 2023� (Alle Angaben ohne Gewähr)

BWLV-MITTEILUNGEN
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Die Segelflieger des Aeroclubs Walldorf 
trauern um Jochen Kühne, der im Alter 
von 96 Jahren unlängst verstorben ist. 

Kühne wurde in Torgau bei Wittenberg 
im heutigen Sachsen-Anhalt geboren. 
Bereits als 14-Jähriger hatte er Kontakt 

zur Fliegerei und sammelte erste Fluger-
fahrungen auf dem Schulgleiter SG 38. 
Anstelle seines großen Wunsches, Trans-
portpilot bei der Luftwaffe zu werden, 
sollte kriegsbedingt alles anders kom-
men. Kühne wurde im Kriegsverlauf zum 
Militärdienst eingezogen und nach Frank-
reich an die Front geschickt. 

Nach dem Krieg mit anschließender 
Flucht aus der DDR führte ihn der Weg 
nach Minden und an weitere Orte in 
Nordrhein-Westfalen, wo er sich mit 
Wiederzulassung des privaten Luftver-
kehrs in Deutschland wieder verstärkt 
seiner Leidenschaft, dem Fliegen, wid-
mete – dies auch als Fluglehrer. Große 
Begeisterung brachte er dabei vor allem 
für den Strecken- und Wettbewerbsflug 
auf. 

In den AeC Walldorf trat Kühne, der  
im Hauptberuf als Zollfahnder in der 
Rhein-Neckar-Region arbeitete, schließ-
lich 1982 ein, wo er bis ins Alter von  
75 Jahren erst als Fluglehrer und später 
als Ausbildungsleiter ehrenamtlich aktiv 
war. Jochen Kühne lässt sich am besten 
als bemerkenswerter, zuverlässiger, ge-
wissenhafter und humorvoller Flieger
kamerad, Fluglehrer und Scheinpilot cha-

rakterisieren, der sich über all die Jahre 
hinweg stark in die Entwicklung des Ver-
eins eingebracht hat. 

Mit Erreichen des 90. Geburtstages be-
endete er seine beachtliche aktive Flieger-
karriere, die eine stolze Bilanz aufweist: 
Über 10.000 Starts mit mehr als 5.400 
Flugstunden sowie zahlreiche sportliche 
Auszeichnungen. In der Rückschau hat 
Jochen Kühne im Laufe seiner fliegeri-
schen Karriere viel für den Aeroclub und 
die Fliegerei in ganz Nordbaden getan. 
Hierfür gilt es, ihm in großer Anerken-
nung für das Geleistete Dank zu sagen! 
Umso mehr werden die Luftsportler des 
Aeroclubs Walldorf Jochen Kühne ein 
dankbares und ehrendes Andenken be-
wahren. 

Unsere tiefe Anteilnahme und unser Mit-
gefühl gelten seiner Familie, all seinen 
Freunden sowie dem persönlichen Um-
feld. 

Deine Abteilung Segelflug des Aeroclubs 
Walldorf.

Text: Manuel Löhmann,  
Abteilung Segelflug des AeC Walldorf

Foto: Privat

Im Dezember 2022 verstarb mit 96 Jah-
ren Hans Walliser, das älteste Mitglied 
unseres Vereins, des LSV Reutlingen. 

Walliser war bekannt für seinen großen 
Sachverstand im Flugzeugbau. In den 
vergangenen Jahren kam Hans immer 
wieder mal auf den Übersberg – er war 
stets ein gern gesehener Gast an dem 
Ort, an dem er mit seiner flugbegeisterten 
Familie viele schöne Stunden verbracht 
hatte. 

Der Reutlinger Generalanzeiger widmete 
im Herbst 2020 dem damals noch recht 
fitten 94 jährigen ein ganzseitiges Porträt 
mit dem Titel „Ein Leben für das Segel
fliegen“, aus dem auch das aktuelle Foto 
entnommen ist. 

Wir werden Hans Walliser als ein charak-
tervolles „Urgestein“ unseres Vereins in 
dankbarer Erinnerung behalten.

Text: Ulrike Franz, LSV Reutlingen
Foto: Maximilian Ott,  

Reutlinger Generalanzeiger

ABSCHIED

ZUM TOD VON HANS WALLISER

AEC WALLDORF TRAUERT UM JOCHEN KÜHNE

Hans Walliser im Herbst 2020

Jochen Kühne in seinem Element,  
dem Segelfliegen in der eigenen LS 7

Nachdem Hans aus dem Zweiten Welt-
krieg als Soldat der Luftwaffe zurückge-
kehrt war, stieß er zu einer Gruppe jun-
ger Leute, die in den frühen 1950er-Jahren 
den Flugsport in der Region wiederbele-
ben wollten und den Reutlinger Luft
sportverein gründeten. 

Sein ganzes Leben widmete der Schrei-
nermeister dem Segelflug. Mittlerweile 
legendär ist sein langjähriges, intensi- 
ves Engagement für unseren Verein. Die 
Sicherheit war sein größtes Anliegen, 
und er selbst hatte nie einen Unfall ge-
habt, als er 2006 mit 76 Jahren und nach 
7.000 Starts mit dem Fliegen aufhörte. 
Sechs der 150 Flugschüler, die er als 
gestrenger Fluglehrer ausgebildet hatte, 
wurden selbst Fluglehrer. 

Darüber hinaus war er über viele Jahre 
als Werkstattleiter für die Pflege und 
technische Instandhaltung unseres gesam-
ten Flugzeugparks verantwortlich. Hans 
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Einen Flugschüler, der im fernen São 
Paulo geboren wurde, hatte man bis  
Juli 1975 auf der Schäfhalde noch nicht 
gesehen. Von da an sollte „Fitti“, wie er 
in Anlehnung an Rennfahrer Emerson 
Fittipaldi genannt wurde, seine Runden 
über dem Flugplatz am Rande des 
Steinheimer Meteorkraters drehen – bis 
zuletzt. Ende 2022 ist Claus Harling im 
86. Lebensjahr einem Krebsleiden erle-
gen.

Seine Kameradinnen und Kameraden 
verlieren einen Freund, der mit seinem 
womöglich aus Südamerika importierten 
Temperament und seiner Lebensfreude 
begeistern konnte. „Du kannst das“, 
hörte man ihn Flugschülern ins Ohr flüs-

tern, wenn es endlich an den 50-Kilome-
ter-Überlandflug ging. Und dann gelang 
es ihnen auch.

Nicht unerwähnt bleiben dürfen Claus 
Harlings Verdienste um die Fliegergruppe 
Heidenheim/Steinheim, wo er im Laufe 
seiner langjährigen Mitgliedschaft zahl-
reiche Ämter bekleidete und vom BWLV 
entsprechend ausgezeichnet wurde. Ne-
ben dem Segelfliegen war Fitti begeister-
ter Schwimmer, Wasser- und Volleyballer. 
Er wird fehlen.

Text: Arthur Penk,  
Fliegergruppe Heidenheim/Steinheim

Foto: privat

DIE SCHÄFHALDE NIMMT ABSCHIED  
VON CLAUS HARLING

Claus Harling war auf der 
Schäfhalde als „Fitti“ bekannt

Tief betroffen und mit größter Trauer 
musste der Flugsportverein Nürtingen 
Abschied nehmen von seinem ehemali-
gen Ersten Vorsitzenden, Michael Stoll, 
der am 25. Oktober 2022 im Alter von 
70 Jahren vollkommen überraschend ver-
storben ist. 

Michael hat den FSV Nürtingen geprägt 
wie kaum ein anderer. Bereits im Alter 
von 14 Jahren begann Michael als ech-
tes Flugplatzkind mit der Fliegerei. Seit 
1976 unterstützte er die Jugendarbeit  
als Fluglehrer. Auch im Vereinsausschuss 
war er aktiv, zuerst als Flugleiter, ab 
1994 als Erster Vorsitzender. In dieser 
Zeit prägte er den Verein und seine Mit-
glieder nachhaltig. Er war es, der den 
Kauf des bislang nur gepachteten Werk-
stattgrundstücks in die Wege leitete und 
so dem Verein eine sichere Heimat ver-
schaffte. Auch die Entwicklung und Mo-
dernisierung des Flugzeugparks machte 
in der Zeit seiner Vorstandschaft große 
Fortschritte.

Es passte dann auch zu Michaels Weit-
sicht, dieses Amt 2009 gerne und ohne 
Not in jüngere Hände abzugeben. Auch 
nach seiner Zeit als Erster Vorsitzender 
stand er seinen Nachfolgern immer als 

Ansprechpartner und Berater zur Verfü-
gung. Er war eine „Instanz“ im Verein.

Neben seiner fliegerischen Aktivität war 
Michael eine der tragenden Personen 
im Flugbetrieb und bei der Werkstatt
arbeit. Die Winde war sein „Baby“, um 
dessen jährliche Wartung und Reparatu-
ren er sich zuverlässig kümmerte. Gleich-
zeitig war der Erhalt der Werkstatt sein 
großes Anliegen. Sowohl bei diversen 
Renovierungen als auch bei dem kürz-
lich abgeschlossenen umfangreichen Um-
bau war Michael immer derjenige, der 
die Sache mit größtem Einsatz nach vorn 
brachte.

Den für den FSV Nürtingen wichtigen 
Bereich der Heimarbeit hatte er unter 
seine Fittiche genommen. Wann immer 
man in den vergangenen Jahren in die 
Werkstatt kam, konnte man fast davon 
ausgehen, Michael zu treffen.

Seine pragmatische Art zu handeln, statt 
zu reden, war es, was ihn charakteri
sierte.

Michael erhielt 2009 die Goldene Ehren-
nadel des BWLV und 2021 das Diplom 
Otto Lilienthal des DAeC. Er hinterlässt 

eine riesige Lücke und fehlt uns an allen 
Enden.

Unser tiefes Mitgefühl gilt seiner Frau 
Regine.

Text und Foto: FSV Nürtingen

DER FLUGSPORTVEREIN NÜRTINGEN  
TRAUERT UM MICHAEL STOLL

Wie kaum ein anderer hat Michael Stoll 
den FSV Nürtingen geprägt 



LUFTSPORT IN BADEN-WÜRTTEMBERG
WIR SIND DER LUFTSPORT IM SÜDWESTEN

Die Faszination Flugsport hat viele Gesichter. Segelfl ug, Motorfl ug, UL-Sport, Ballonfahren, Modellfl ug, Gleit-
schirmfl iegen, Fallschirmspringen, Kunstfl ug. Der BWLV ist die Heimat aller Luftsportler in Baden-Württemberg. 
Wir sind rund 11.000 aktive Mitglieder in etwa 200 Vereinen aus allen Sparten. Werde auch du ein Mitglied in 
dieser einmaligen Gemeinschaft der Luftsportler!

Die Betreuung unserer Luftsportvereine und Mitglieder erfolgt direkt durch die BWLV-Geschäftsstelle in Stutt-
gart. Ansprechpartner für jedes Mitglied sind dort die hauptamtlichen Mitarbeiter, die alle auf langjährige Erfah-
rung und fundierte Kenntnisse der Materie zurückblicken können. Sie stehen den Mitgliedern und Interessen-
ten gerne mit Rat und Tat zur Seite.

Alle Infos fi nden Sie auch direkt auf der Website des BWLV – oder Sie rufen an: 

BLEIBEN SIE AUF DEM LAUFENDEN UNTER:

www.bwlv.de

Referat: Ansprechpartner Telefon-Nr. E-Mail-Adresse
  0711 22762- 0
Geschäftsführung Klaus Michael Hallmayer - 0 hallmayer@bwlv.de
Haushalt/Finanzen Martin Bayer -21 bayer@bwlv.de
Ausbildung/Flugsicherheit/Sport Bernd Heuberger -22 heuberger@bwlv.de
Redaktion „der adler“/Presse- und
Öffentlichkeitsarbeit/Sport/Wettbewerbe Simone Bürkle -23 buerkle@bwlv.de
Mitgliederverwaltung Petra März -24 maerz@bwlv.de
Sekretariat/Verwaltung Martina Dobrinkat -26 dobrinkat@bwlv.de
Luftfahrttechnischer-/EASA-Betrieb Matthias Birkhold  -30 birkhold@bwlv.de

BADEN-WÜRTTEMBERGISCHER LUFTFAHRTVERBAND E.V.

Scharrstraße 10 · 70563 Stuttgart (Vaihingen) · Telefon: 0711 22762-0 · Telefax: 0711 22762-44

E-Mail: info@bwlv.de · Internet: www.bwlv.de

Nicht träumen! Fliegen!
Wecke den Luftsportler in dir.

TOP-TERMINE IM APRIL 2023

(B) Motorenwart-Lehrgang M1 (Mose u. UL)

12.–15.04.2023 Bildungsstätte Klippeneck
 Info: birkhold@bwlv.de

AERO 

19.–22.04.2023 Friedrichshafen, Messe
 Info: www.aero-expo.com

Hangfl ugwettbewerb Himmelberg 

22.–23.04.2023 Metzingen
 Info: www.lsv-rossfeld.de

BWLV-Segelkunstfl uglehrgang 

23.–29.04.2023 Leibertingen
 Info: www.bwlv.de

Tag der offenen Tür mit Fly-In

01.05.2023 Erbach 
 Info: www.lsverbach.de


